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prasentiert von

Birger flir Friedberg

,»Bravo Friedberger Musiksommer¢

,Ganz grofes Jazz-Kino*

.,...wie reich an Erfahrung, wie konstant hoch und facettenreich die immer wieder
verbliffend demonstrierte solistische Qualitat der zwolf — zum Teil ganz klassisch
,,s0zialisierten* — Musikerinnen und Musiker ist, die ihr Potenzial traditionell und fir kurze
Zeit in der Friedberger ,,All- Stars“-Festivalband zusammenschweifRen hat sich definitiv
herumgesprochen...*

...Tantastische Soli und ausnahmslos hochkaratige Arrangements. ..«

,,..die Spannung kochte dank der in allen Facetten und Farben, Sinnlichkeit, knisternden
Hohen und melancholischen Tiefen funkelnden Performance der in New York geborenen
Sangerin Jocelyn B. Smith rasch noch héher...Smith war der euphorisch und mit Standing
Ovation gefeierte Star dieses sensationellen Abends...Sie setzte naht- und tibergangslos die
Grenzen von Soul, Jazz, Funk oder Pop auRer Kraft*

,, Bravo Friedberger Musiksommer — das waren wirklich ,,All Stars, die man gerne
wieder hort und sieht!. ..«

,»Was Karl-Heinz Steffens und Michal Friedlander als musikalische Leiter aufs Podium
zauberten, war das Ergebnis hoher professioneller Qualitat wie auch lustvoller Inspiration.
Dazu war ein erlesenes Ensemble geladen, eine Mischung aus erfahrenen Kénnern und
ebenso brillanter junger Elite.

,,Mit groBem Konnen und dem Zauber imponierender Stimmen.*

,,...Setzte das Programm des Friedberger Musiksommers mit Glanzlichtern des klassischen
Bereichs weitere spannungsvolle Akzente und Momente.*

....Am Klavier glénzte, solistisch und quasi ,,orchestral“, Michal Friedlander.*

»...Karl-Heinz Steffens* Fassung fir Blaser-Quintett war betérend duftig, ebenso
schwerelos wie klar konturiert. Dieses transparente Spiel schien sich dann auf das geniale
Klavierquartett g-moll op. 25 von Brahms zu ibertragen. Michal Friedlander und die
Streicher liel}en Brahms’Klangsprache unangestrengt leuchten, so gewannen dabei die
romantisch-klassischen Formen an Wirkung und endeten effektvoll mit dem rasanten
ungarischen ,,Zingarese*. Das Publikum jubelte.*



,,oteffens und seine Mitstreiter bewaltigten die heikelsten Schwierigkeiten des Wahnsinn-
Sticks mit souveraner Grandezza.«

»Zwei imponierende Frauenstimmen waren aufgeboten: Hagar Sharvit (Mezzo) in
der Titelrolle riss das Publikum in allen Phasen der verfuhrerischen Zauberin hin; Anne
Steffens als Micaela war mit still leuchtender Soprankraft der Gegenpol. Riesenbeifall.*

,Begeistert lauschten viele Kinder dem Kinderkonzert. Mit tobendem Applaus und einer
spontanen Tanzeinlage verabschiedeten die Kinder das Quintett und Schori.*

,,Die Abschluss-Matinee begeistert. Auch in diesem Musiksommer fiihrt Karl-Heinz Steffens
durch den musikalischen Vormittag und punktet mit seinem Wissen und Humor beim
Publikum.*

Reaktionen von Besucherinnen und Besuchern

Ganz herzlichen Dank fur die erneut wunderbaren Konzerte beim jetzigen Friedberger
Musiksommer, von denen wir zwei wieder sehr genossen haben. Wir bewundern Sie flr die
immense organisatorische Arbeit, die Ihr Team jedes Mal wieder leistet!

Unsere hdchste Anerkennung fir Ihre diesjahrigen Sommerkonzerte. War wieder ein tolles
Erlebnis.

Fir uns und unsere Freunde war der Jazz-Abend wieder sensationell. Das beseelt und
begliickt in hohem Male! Fur meine Frau und mich war auch die Nachtmusik im Schloss ein
sehr schones Erlebnis. Die erzahlende Einflihrung von Karl-Heinz Steffens ist ein wichtiges
Element, als Fundament der erlebten Musik. Toll!

Es war heute ein tolles Jazz Konzert. Weiter so.

... darf'ich Ihnen und den ausfiihrenden Kiinstlern zum unglaublich tollen gestrigen Auftakt
des diesjahrigen Musiksommers gratulieren. Es war wie schon so haufig ein unglaubliches
Erlebnis. Weltklasse in Friedberg, und das in einer Turnhalle. Wir freuen uns schon auf die
nachsten Konzerte.

Vielen Dank fiir dieses wunderbare Geschenk. Grandiose Solisten und eine herausragende
Sangerin. Die Begeisterung der Solisten war schnell zu spiiren und sprang auf das Publikum
uber. Super Organisation und Vorbereitung. Tolles Erlebnis.

Nach dem grandiosen Auftakt des Friedberger Musiksommers gestern Abend...

Danke fur das wunderbare Konzert von gestern. Mit Jocelyn B. Smith haben Sie einen
Volltreffer gelandet. Auch die Soundqualitat war noch besser als in den Jahren zuvor.

Vielen Dank allen Organisatoren des fantastischen Konzerts mit der grof3artigen und
charismatischen Jocelyn B. Smith und den All Stars. Es war ein grof3es Highlight.

Wir waren im Jazzkonzert; ein wunderbarer Abend mit phantastischen Musikern, die mit
ihrer Begeisterung und Freude an Musik, und natlrlich Kénnen, uns sehr beeindruckt haben.
Naturlich auch Jocelyn B. Smith, deren wunderbare, ausdruckstarke Stimme manchen
Schauer uber den Riicken laufen lieR. Vielen Dank an Sie und die Freunde des Friedberger
Musiksommers fur Ihr Engagement.



Es war unglaublich schon!! Gansehaut feeling!!

Das war eigentlich schon das Jubilaumsprogramm. Tausend Dank fur diesen tollen Abend
an alle Beteiligten.

Das Jazzkonzert war fantastisch. Danke fur die gute Organisation.

Vielen Dank fiir den schénen Musiksommer!

Wir haben den gestrigen Abend sehr genossen

Nach diesem fulminanten Konzert gestern Abend danke ich flr die perfekte Organisation.
Wir durften drei wunderbare Konzerte im Musiksommer genie3en, es war herrlich.

Das Konzert gestern war unbeschreiblich schon.

...Reaktionen der Musikerinnen und Musiker...

.... Siehe nachste Seite ==
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1700 Besucher beim Friedberger Musiksommer

Mehrere Konzerte sind ausverkauft. Kiinstler und Publikum loben das hochkaratige Programm und
die familidre Atmosphére. Welche Hohepunkte locken als Nachstes?

Von Ute Krogull

Friedberg Begeisterte Reaktionen
von Publikum und Kiinstlern gab
es auf den 24. Friedberger Musik-
sommer. ,,Wir haben den gestrigen
Abend sehr genossen - nach die-
sem fulminanten Konzert danke
ich euch fiir die perfekte Organisa-
tion®, hieR es zum Beispiel in einer
Nachricht an das Organisations-
team der ,Biirger fiir Friedberg®
Auch der Hornist Stefan de Leval
Jezierski zeigte sich mehr als ange-
tan: ,,Danke an alle fiir diese wun-
dervolle Woche. Es war eine groRe
Freude, fir so ein dankbares und
kenntnisreiches Publikum zu spie-
len.”

1700 Besucherinnen und Besu-
cher kamen zu den finf Veranstal-
tungen inklusive Kinderkonzert.
Schon Wochen vorher war die
Nachmtmusik im Schloss ausver-
kauft. Auch der Auftaktabend mit
Jazz in der Rothenberghalle war
mit 580 Zuschauern voll belegt.
Die Organisatoren Anita und Gerd

Horseling sowie Martha und Franz
ReiRBner sowie die musikalischen
Leiter Karl-Heinz Steffens und Mi-
chal Friedlander freuen sich aber
auch iiber den enorm gestiegenen
Zuspruch beim Familienkonzert
mit iber 200 Besucherinnen und
Besuchern, so vielen wie noch nie.
265 kamen schlieBlich zu Matinee
am Sonntag - 20 davon spontan,
weil ihnen das Konzert ,Von
Brahms bis Carmen® am Vorabend
so gut gefallen hatte.

Franz ReilRner sagt: ,,Alles in al-
lem: Besser geht‘s nicht!“ Er freut
sich iber die Gliickstranen im Pu-
blikum beim Auftritt der groRarti-
gen Jazzsangerin Jocelyn B. Smith
ebenso wie iber das Lob von Land-
rat Klaus Metzger, der laut ReiRner
von einer ,Landkreis-Philharmo-
nie“ sprach. Das Publikum stamm-
te aus dem ganzen Landkreis,
Nachbarlandkreisen sowie Augs-
burg; viele kommen seit Jahren -
und viele gleich zu mehreren Kon-
zerten.

Allerdings vermisst Altstadtrat
Reillner seine aktuellen Kollegin-

nen und Kollegen. Einige, darunter
2. Blrgermeister Richard Scharold,
Landrats-Vize Manfred Losinger
und Kulturpflegerin Ulrike Sasse-
Feile, seien zwar auf mehreren
Konzerten. ,,Ansonsten kann man
Stadtrite aber an einer Hand ab-
zahlen.“ Auch die Zimmersuche ist
nicht ganz einfach. Das Hotel zum
Brunnen wurde voll belegt; zudem
wurden zwei Ferienwohnungen
angemietet, damit die Kiinstlerin-
nen und Kinstler in der Stadt un-
tergebracht werden konne, sodass

sie Proben, Auftritte und Verpfle-
gungsstation fulldufig erreichen
konnen. 30 Helferinnen und Helfer
sorgten daftr, dass dies alles rei-
bungslos klappt. Ein kleiner Héhe-
punkt war die Ubergabe der Golde-
nen Biirgermedaille der Stadt
Friedberg an Karl-Heinz Steffens,
Initiator und seit Beginn Kiinstle-
rischer Leiter des Musiksommers,
durch Biirgermeister Scharold. 124
Konzerte hat Steffens seitdem be-
stritten. Zusammen mit den an-
fanglichen Weihnachtskonzerten

Sie organisieren und leiten den Friedberger Musiksommer: Franz und Martha
ReiRner, Michal Friedlander, Anita Horseling, Karl-Heinz Steffens und Gerd
Horseling (von links). Foto: Friedberger Musiksommer

wurden so 47.000 Besucher nach
Friedberg geholt.

Néichstes Jahr steht ein Jubila-
um an, der 25. Friedberger Musik-
sommer. Wer kommt und was ge-
spielt wird, steht noch nicht fest.
»Alle wollen gerne wiederkom-
men“, meint jedoch Gerd Horse-
ling. Die Musiker schéitzen die fa-
milidre Atmosphére sehr. Bereits
festgelegt ist der Termin: 26. bis
30. August 2026.

Wer bereits frither hochrangige
Musik horen mochte, kann sich
schon jetzt Karten fiir die Konzerte
im Rahmen des Friedberger Ad-
vents sichern. Dies sind:

e Kammerkonzert im Schloss am
Sonntag, 30. November, um 19
Uhr.

e Blaser der Berliner Philharmoni-
ker am Sonntag, 14. Dezember, ab
20 Uhr in St. Jakob.

e Harmonic Brass in St. Jakob am
Mittwoch, 17. Dezember, 19.30 Uhr.

© Reservierung unter konzer-
te@friedberger-advent.de oder
0821/609299.



Friedberg wird zur Hochburg der Musik

Der ,,Friedberger Musiksommer* startet mit der Ausnahme-Sangerin Jocelyn B. Smith.
Am Wochenende locken weitere Hohepunkte.

Von Ute Krogull

Friedberg Mit einer Sédngerin, wie
man sie in der Region selten sieht
und hort, startete am Donnerstag
der 24. Friedberger Musiksommer.
Die grolRartige Jocelyn B. Smith
riss das Publikum in der ausver-
kauften Rothenberghalle von den
Stithlen. ,Es war unglaublich
schon - Géansehaut-Feeling!, lau-
tete eine Reaktion.

Das Publikum war begeistert,
sprach von einem grandiosen und
fantastischen Abend und einem
wunderbaren Konzert. Seit Diens-
tag proben die Kiinstlerinnen und
Kiinstler unter der musikalischen
Leitung von Karl-Heinz Steffens
und Michal Friedldnder an ver-
schiedenen Orten Friedbergs fiir
das hochkaritige Festival. Die or-
ganisierenden ,Burger fir Fried-
berg® wollen der Stadt damit musi-
kalische Sonnentage bescheren.
Dafiir sind 25 Helferinnen und
Helfer im Einsatz, die Stiihle auf-
stellen, Kiinstlerinnen und Kiinst-
ler betreuen und fir die Verpfle-
gung sorgen. ,.Vollpension und ein
tolles Publikum® locken denn auch
heuer wieder Musikerinnen und

Jocelyn B. Smith sorgte fir einen fu-
riosen Auftakt beim Friedberger Mu-
siksommer 2025. Foto: Wilfried Hofl

Musiker von internationalem Rang
nach Friedberg, wie Gerd Horse-
ling namens der ,,Biirger fiir Fried-
berg“ beim Auftakt gliicklich ver-
kiinden konnte.

Neben dem Jazzkonzert mit Jo-
celyn B. Smith und den virtuosen
Friedberger All Stars war auch die
Nachtmusik im Schloss am Frei-
tagabend ausverkauft. Dass man
bereits zum 24. Mal ein derart an-
spruchsvolles Festival bieten kann,
sei auch der Ausdauer und gelun-

Landrat Klaus Metzger und seine Frau Birgit bekamen von Anita Horseling und
Martha ReiRner Musiksommer-Kissen und ,Ehrenpléatze auf Lebenszeit*.

Foto: Gerd Horseling

genen Symbiose von Steffens und
Friedlander zu verdanken.

Zudem fungiere der ,,Freundes-
kreis Friedberger Musiksommer®
mit Heinz Oswald an der Spitze als
finanzielle Stiitze. Heuer gab es
aullerdem eine Geldspritze aus der
Fraktionsinitiative des Landtags.
Der Dank ging zudem an Stadt-
sparkasse, Lechwerke, Federal Mo-
gul, Viermetz-Stiftung und Frei-
staat. Landrat Klaus Metzger, sel-
ber ein groRer Freund der Musik,

erhielt zum Dank fiir seine Unter-
stlitzung einen ,,Ehrensitzplatz auf
Lebenszeit“. Bekanntlich kandi-
diert er 2026 nicht mehr; hoffent-
lich nicht, um etwaige Pldne der
,Burger flir Friedberg®, die Ro-
thenberghalle in einen Konzertsaal
umzubauen, nicht erfiillen zu mus-
sen, wie Horseling scherzte. Das
Publikum profitierte jedenfalls von
den mittlerweile vom Landkreis
angeschafften neuen und bedeu-
tend bequemeren Stiihlen.

Am Wochenende wird das Pro-
gramm fortgesetzt. Das Publikum
wird dabei alte Bekannte und ein
paar neue Gesichter erleben diir-
fen, wie Steffens am Donnerstga-
bend sagte. Folgende Termine sind
angesetzt:
¢ Familienkonzert Der Lindwurm
und der Schmetterling - Eine musi-
kalische Geschichte nach Michael
Ende*“ steht auf dem Programm. Es
wird am Samstag ab 15 Uhr in der
Rothenberghalle eine vergniigliche
musikalische Stunde. Eintritt fiir
Kinder frei.
¢ Von Brahms bis Carmen Ab 19.30
Uhr heif3t es am 30. August in der
Rothenberghalle ,,Von Brahms bis
Carmen - ein romantischer Abend
mit dem Festival-Ensemble®. Das
Festival-Ensemble gibt Brahms,
Fauré und Bizet.
¢ Matinee Sonntag ab 11 Uhr sind in
der Rothenberghalle Musik und
Plaudereien zu horen, dieses Jahr
Mozart, Poulenc, sowie eine Aus-
wahl von Liedern von Brahms. An-
schlieRend trifft sich die Festival-
Gemeinde mit dem Ensemble bei
einem Glas Prosecco.

e Karten Abendkasse oder
0821/609299 bzw. info@friedber-
ger-musiksommer.de



Die Friedberg ,All Stars* ernteten stehende Ovationen — allen voran der Stargast des Abends, die Sdngerin Jocelyn B. Smith (Zweite von links). Foto: Wilfried Hfl

Ganz grol3es Jazz-Kino

Die Festival-Band ,,All-Stars“ er6ffnete den 24. Friedberger Musiksommer mit explosiven Arrangements,
Hits wie ,,Mack The Knife* und ,,Killing Me Softly“ - und der Magie und Power der Jazz-Ikone Jocelyn B. Smith.

Von Renate
Baumiller-Guggenberger

Wie wollen die erfolgreichen Ma-
cher des Friedberger Musiksom-
mers eigentlich ihr Vierteljahr-
hundert-Jubilaum im Jahr 2026
feiern, wenn sie bereits das aktu-
elle Programm mit einem derarti-
gen Hochglanz-Jazz-Event eroff-
nen? Léasst sich das noch toppen?
Man wagt im besten Sinne daran
zu zweifeln!

Wie reich an Erfahrung, wie
konstant hoch und facettenreich
die immer wieder verbliffend de-
monstrierte solistische Qualitéat
der zwolf - zum Teil ganz klas-
sisch ,,sozialisierten” — Musikerin-
nen und Musiker ist, die ihr Poten-
zial traditionell und fiir kurze Zeit
in der Friedberger LHAll-
Stars“-Festivalband unter der Lei-

tung des Jazzpianisten und Kom-
ponisten Tal Balshai zusammen-
schweillen, hat sich definitiv he-
rumgesprochen. Die Rothenberg-
Halle war bis auf den letzten Platz
besetzt. Die 580 Gaéste lieBen sich
vom satten Sound, den fantasti-
schen Soli und den ausnahmslos
hochkaritigen Arrangements be-
kannter Jazz- und Charthits ver-
einnahmen, die zudem von einer
horbar makellosen technischen
Aussteuerung profitierten.

Als Opener setzte ,,The Under-
ground Awakes“ von Tal Bashai
bereits den atmosphérisch kom-
plexen Grundton. Der ummantel-
te gekonnt, mit reichlich Groove
und funkensprithendem Esprit
auch Standards wie ,,Stolen Mo-
ments“ von Oliver Nelson, wie
Charles Mingus Gospel-inspirier-
ten ,,Better Get It In Your Soul”
oder das euphorisch die 80er-Jah-

re zitierende Arrangement von
,Mad World“, in dem die echte
Hammondorgel ihre legendare
Hallwirkung entfalten durfte.
Auch das Stiick, das Bashai dem
ehemaligen Hornisten der Berli-
ner Philharmoniker, Stefan de Le-
val Jezierski, auf den Leib, bezie-

,Mission Impossible*
sorgte fiir fiebrige
Spannung im Saal.

hungsweise sein Instrument
schrieb, lieB wenig Zweifel daran,
dass sich auch im ,Renterpara-
dies”“ das ,,Dolce Vita“ genieRen
lasst, sofern man sich in allerbes-
ter blechblasender Band-Gesell-
schaft von unter anderem Posau-
nist Mathias Gotz oder Trompeter
Claus Reichstaller befindet. Mit

eigenwilligen Gitarren-Akzenten
vitalisiert, die Rhythmus und
Struktur des Arrangements auf-
brachen, sorgte auch ohne Tom
Cruise ,Mission Impossible“ fiir
fiebrige Spannung im Saal.

Die kochte dank der in allen Fa-
cetten und Farben, Sinnlichkeit,
knisternden Hohen und melan-
cholischen Tiefen funkelnden Per-
formance der in New York gebore-
nen Séngerin Jocelyn B. Smith
rasch noch hoher. Kaum zu glau-
ben, dass sie vor wenigen Tagen
ihren 65. Geburtstag feiern durf-
te! Smith war der euphorisch und
mit Standing Ovation gefeierte
Star dieses sensationellen
Abends. Sie setzte naht- und iiber-
gangslos die Grenzen von Soul,
Jazz, Funk oder Pop auBer Kraft
und dies mit einer vokalen Inten-
sitdt und Glaubwirdigkeit, die ge-
speist ist aus jahrzehntelanger Of-

fenheit und der Zusammenarbeit
mit namhaften Kiinstlern sowie
ihrer ganz personlichen Mission
fur mehr Menschlichkeit. Ihre
Auszeichnungen, aber auch ihr
soziales Engagement sprechen
Bédnde. Mit dem leidenschaftlich-
zarten ,,Killing Me Softly“ verzau-
berte sie ihr Publikum, verkorper-
te auf der Bithne all die Liebe, das
Leben und Lachen, ermutigte wie
im fulminant interpretierten Song
von Shirley Horn ,,Here’s To Life*
Ja, sie ist ,still in the game® - wie
eine Zeile in Marvin Gays Song
L»What’s Going On“lautet! Und nie
hat man wohl ,,Mack The Knife“
eindrucksvoller und vielschichti-
ger erlebt - ganz groBes Jazz-Kino
dank einer wunderbar ausgereifte
Stimmkunst. Bravo Friedberger
Musiksommer — das waren wirk-
lich ,,All Stars“, die man gerne
wieder hort und sieht!



In zwei Tagen durch Europa

Von Brahms’ Kammermusik bis zu Bizets ,,Carmen®: Der Friedberger Musiksommer nahm das Publikum
mit auf einen weiten Streifzug, mit groflem Konnen und dem Zauber imponierender Stimmen.

Von Manfred Engelhardt

Hier wurde alles aufgeboten an Ide-
en, aber auch an instrumentalem
und vokalem Konnen, um die un-
endlichen Facetten der Musik dar-
zustellen: Nach der Jazz-Er6ffnung
am ersten Abend setzte am Wo-
chenende das Programm des Fried-
berger Musiksommers mit Glanz-
lichtern des klassischen Bereichs
weitere spannungsvolle Akzente
und Momente. In der Nachtmusik
im Schloss am Freitag und der ro-
mantisch-stidlandischen Show am
Samstag in der Rothenberg-Halle
wurden alle Geschmacksrichtun-
gen im besten Sinn ,bedient®. Was
Karl-Heinz Steffens und Michal
Friedlander als musikalische Leiter
aufs Podium zauberten, war das Er-
gebnis hoher professioneller Quali-
téat wie auch lustvoller Inspiration.
Dazu war ein erlesenes Ensem-
ble geladen, eine Mischung aus er-
fahrenen Koénnern und ebenso bril-
lanter junger Elite. Als Streicher
und Bléaser traten auf: Roi Shiloah,
Nitzan Bartana und Mari Juntunen
(Violinen), Shira Majoni (Viola),
Alexander Hiilshoff und Katharina
Apel-Hiilshoff (Cello), Anton Kam-
mermeier (Kontrabass), Ruth Ron
(Fl6te), Andrey Godik (Oboe), na-
tiirlich Karl-Heinz Steffens (Klari-
nette), Stefan de Leval Jezierski
(Horn) und Eberhard Marschall
(Fagott). Am Klavier glanzte, solis-
tisch und quasi ,,orchestral“, Michal
Friedldander. Und so teilte man sich
in munterer Folge intimer und aus-
geweiteter Besetzung spannungs-
voll das Podium. Die musikalische
Reise flihrte durch Europa von

Solisten und Solistinnen beim romantischen Abend in Friedberg, hier nach der ,Carmen Suite®. Foto: Wilfried H6fl

West bis Ost, vom hohen Norden
bis in siidliche Gefilde. Das bunte
Programm erfuhr bei aller Vielfalt
in durchdachter Weise ein schliissi-
ges Gliederungsprinzip.

Die Nachtmusik im Schloss pra-
sentierte das Vorhaben in bewuss-
ter Kontrastierung: Auf ein vertrau-
tes  Stiick  Kklassisch-Osterrei-
chischer Herkunft folgten Genie-
streiche der Grenzen suchenden
Kammermusik. Auf Haydns selig
atmende Feldpartie B-Dur fiir Bla-
serquintett folgte das Klaviertrio
von Maurice Ravel, das der franzo-
sische Klangzauberer 1914 am Be-
ginn des Ersten Weltkriegs zu Pa-
pier brachte. Die Mischung aus Ra-

vels kiinstlichem Farbspiel und an-
tiromantischer Naturschilderung
sowie teils exotischer Harmonie-
Anleihen, aus erdiger Kargheit und
jahen Akzentblitzen, wurde vom
Trio virtuos ausgeschleudert; die
fein webenden Gespinste hatten es
indes in der hier trocken erschei-
nender Raumakustik schwerer.

Das zweite Kontrasterlebnis: Auf
Mozarts spdtem, wahrend der
wZauberflote“ entstandenem An-
dante KV 616 fiir das automatische
Spielwerk einer Orgelwalze, hier
vom Bléserquintett fein zelebriert,
lieR man den Geniestreich des
18-jahrigen Erné von Dohnényi
(1877 - 1960) folgen. Johannes

Brahms war hingerissen von dessen
Klavierquintett c-Moll op. 1, vom
perfekten Maskenspiel, in dem
Dohnényi sozusagen in Brahms'
musikalisches Ich geschlipft war.
Der sensibel gestaffelte melodische
Hell-Dunkel-Reichtum, eine gera-
dezu pfiffig gezauberte Fuge, sogar
ein kurzer Abstecher ins Kaffee-
haus-Flair - dies alles lieRen im 0s-
terreichisch-ungarischen Schwung
die Interpreten zum viel applau-
dierten Erlebnis werden.

In der Rothenberg-Halle wurde
Johannes Brahms original zum
Thema. Wieder griff das Programm
als Auftakt zum Prinzip des Kon-
trasts. Es erklang die berithmte Pa-

vane des franzdsischen Spatroman-
tikers Gabriel Fauré. Karl-Heinz
Steffens® Fassung fiir Bliaser-Quin-
tett war betorend duftig, ebenso
schwerelos wie klar konturiert.

Dieses transparente Spiel schien
sich dann auf das geniale Klavier-
quartett g-moll op. 25 von Brahms
zu ilbertragen. Michal Friedlander
und die Streicher lieRen Brahms’
Klangsprache unangestrengt
leuchten, so gewannen dabei die ro-
mantisch-klassischen Formen an
Wirkung und endeten effektvoll
mit dem rasanten ungarischen
»Zingarese“. Das Publikum jubelte.

Zunehmend nahm das Motto des
Abends Gestalt an: Die Faszination
franzosischer Komponisten fiir
spanisch glithendes Kolorit. Das
zehnkopfige ,,Dixtuor® fiir Bléser-
und Streicherquintett von Jean
Francaix ist ein hexenhafter Spuk
dieses Magiers, dessen unbekiim-
merte Lust auch vor tollen Kirmes-
Abgleitungen nicht haltmacht.
Steffens und seine Mitstreiter be-
waltigten die heikelsten Schwierig-
keiten des Wahnsinn-Stiicks mit
souveraner Grandezza.

Steffens leitete zum Schluss mit
allen Beteiligten eine von ihm ein-
gerichtete Suite mit Hohepunkten
aus Bizets ,,Carmen®. Zwei imponie-
rende Frauenstimmen waren auf-
geboten: Hagar Sharvit (Mezzo) in
der Titelrolle riss das Publikum in
allen Phasen der verfiihrerischen
Zauberin hin; Anne Steffens als Mi-
caela war mit still leuchtender So-
prankraft der Gegenpol. Riesenbei-
fall. Das Duo bedankte sich mit dem
Blumenduett aus Delibes‘ ,,Lakme“
und der Barcarole aus ,,Hoffmanns
»Erzdhlungen® von Offenbach.



Gespanntes Lauschen: Die Zuhérerinnen und Zuhérer beim Kinderkonzert des Friedberger Musiksommers waren sichtlich begeistert. Foto: Gerd Horseling

Wenn Drachen und Schmetterlinge klingen

Begeistert lauschen viele Kinder am Samstag dem Kinderkonzert des Friedberger Musiksommers.
Ein Kind rennt auf die Bithne, um eine Schauspielerin zu trosten.

Von Emilya Icer

Friedberg Als Frau Professorin
Hicks, gespielt von der Schauspie-
lerin Nadine Schori, am Samstag
den Raum betrat, stellte sich das
Murmeln und Rascheln schnell ein.
Die tollpatschige Forscherin faszi-
nierte die Kinder sofort. Nach einer
kurzen Vorstellung erklarten die
jungen Zuschauerinnen und Zu-
schauer der Forscherin, dass sie
hier ja eigentlich auf einem Kon-
zert waren - nur von Musikern
noch keine Spur! Mit lautstarken
Pfiffen lockten die Kinder die Mu-
siker schlieRlich auf die Biithne, wo
sie mit groBem Applaus empfan-
gen wurden.

Als das Blasquintett die ersten
Noten spielte, lauschten die Kinder
aufmerksam. Schauspielerin Scho-
ri zeigte den Kindern spielerisch,
wie die einzelnen Instrumente hei-
Ren und wie sie klingen. ,,Das hier
ist eine Flote, die klingt wie ein Vo-
gel®, erklarte die Schauspielerin.
Auch das Horn, das Fagott, die
Klarinette und die Oboe wurden

mit viel Witz vorgestellt. Mitorga-
nisatorin des Friedberger Musik-
sommers Michal Friedldnder lie-
gen die Kinderkonzerte besonders
am Herzen. ,,Musik ist wichtig fir

Hochkaratige
Musiker sind in
Friedberg zu Gast.

uns alle. Mit den Kinderkonzerten
wollen wir zum einen eine neue Ge-
neration an Zuhorern féordern und
zum anderen den Kindern frithzei-
tig beibringen, Musik intensiv zu
horen und zu erleben®, erklarte die
Pianistin.

Inhalt des Konzertes war Micha-
el Endes Erzédhlung ,Der Lind-
wurm und der Schmetterling®. Na-
dine Schori erzahlte, wie ein Dra-
che traurig wird, weil er ,Lind-
wurm® heit, obwohl er ganz groR
und gefihrlich ist. Der Schmetter-
ling hingegen ist ungliicklich, weil
er ,Schmetter“-ling heif3t, obwohl
er ganz leise und freundlich ist.
Das Quintett begleitete die Ge-

schichte musikalisch und bewegte
die Kinder. Ein GroRBteil der musi-
kalischen Untermalungen orien-
tierte sich an Stlicken des renom-
mierten Komponisten Paul Hinde-
mith.

Als die Musik an einer Stelle
ganz traurig wurde und Frau Pro-
fessorin Hicks bedriickt ins Publi-
kum sah, rannte ein Kind prompt
auf die Biihne, um die Forscherin
zu trosten. Es sind Momente wie
diese, die die Arbeit mit Kindern
fiir Schauspielerin Nadine Schori
so besonders machen. ,Mit Kin-

dern ist es immer lebendig und un-
vorhersehbar. Man muss immer
improvisieren und auf die Kinder
reagieren®, erklart sie.

Vor allem die Kombination aus
hochprofessionellen Musikern und
dem lebhaften Publikum mache
den Reiz aus, so Schori. Im Blaser-
quintett salRen nimlich keines-
wegs Unbekannte. Stefan de Leval
Jezierski war zuletzt dienstéltester
Hornist der Berliner Philharmoni-
ker und spielte schon auf der gan-
zen Welt. Auch Karl-Heinz Stef-
fens, der Klarinette spielt, ist ein

Mit groldem Applaus wurden die Musiker und Schauspielerin Nadine Schori beim
Kinderkonzert des Friedberger Musiksommers verabschiedet. Foto: Emilya Icer

hochkaratiger Musiker und arbei-
tet als Musikdirektor an der Prager
Staatsoper. ,,Die Kinder von der
Musik ergriffen zu sehen und zu
beobachten, wie sie nach dem
Rhythmus gehen, ist die grof3te Be-
lohnung tiberhaupt®, erzahlt er.
Schauspielerin Nadine Schori war
bereits zum vierten Mal Teil des
Kinderkonzerts und schétzt die Be-
miithungen der Organisatoren sehr.
,Mit Kindern zu arbeiten, ist im-
mer eine tolle Erfahrung! Dieses
Mal waren sie aber wirklich beson-
ders siiR*, betont sie. Musikalisch
wurden die jungen Zuschauerin-
nen und Zuschauer gefordert,
denn bei den Kinderkonzerten
werden keinesfalls Abstriche ge-
macht. ,,Es gibt keinen Rabatt fiir
Kinder. Sie haben heute sehr kom-
plizierte Musik gehort®, erklarte
Mitorganisatorin Michal Friedlan-
der. Mit tobendem Applaus und ei-
ner spontanen Tanzeinlage verab-
schiedeten die Kinder das Quintett
und Schori. Fiir viele von ihnen
diirfte das Konzert der erste Be-
rithrpunkt mit hochkaratiger Mu-
sik gewesen sein.



Musikalische Elite in Friedberg: Bei der Matinee des Musiksommers wurde nochmals spektakulare Musik geboten. Fotos: Emilya Icer

Die Abschluss-Matinee begeistert

Auch in diesem Musiksommer fithrt Karl-Heinz Steffens durch den musikalischen Vormittag
und punktet mit seinem Wissen und Humor beim Publikum.

Von Emilya Icer

Friedberg Karl-Heinz Steffens ist ein
Multi-Talent. Auf die Initiative des
renommierten Dirigenten und Kla-
rinettisten hin entstand der Musik-
sommer, seit 2002 agiert er als
kiinstlerischer Leiter des Festivals.
Bei der Matinee am Sonntag zeigte
er nicht nur selbst sein musikali-
sches Talent, sondern versorgte
das Publikum auch mit interessan-
ten Hintergriinden zu den Stiicken.
sJedes Jahr denke ich mir, also
schoner kann es jetzt wirklich
nicht mehr werden und dann wird
es doch nochmal schoner!“, erzdhl-
te er.

Die schon zum Kult gewordene
Abschluss-Matinee in der Rothen-
berghalle startete mit Stiicken des
franzosischen Komponisten Clau-
de Debussy. Seine Musik wird oft-
mals als Nahtstelle zwischen Ro-
mantik und Moderne begriffen, so
Steffens. Die Kompositionen wur-
de von einem Trio aus Cello, Geige
und Klavier interpretiert und
brachten das Publikum zum Stau-
nen. Der marchenhafte Klang wur-
de von lautem Applaus abgelost.
»Das klingt trotz Turnhalle schon
atemberaubend®, so Steffens - ein
eigener Konzertsaal wére aber na-
tiirlich das Nonplusultra.

Auf Debussy folgten gleich vier
Stiicke von Johannes Brahms, wel-

che von Sopransidngerinnen be-
gleitet wurden. Auch diese beiden
Musikerinnen waren keinesfalls
Unbekannte. Die in Tel-Aviv gebo-
rene Sidngerin Hagar Sharvit und
ihre Kollegin Anne Steffens treten
weltweit auf. Mit ihren Stimmen
begeisterten die beiden das Publi-
kum. Michal Friedldnder begleitete
sie am Klavier. An der Veranstal-
tung reizt die Kiinstlerinnen und
Kiinstler vor allem das tolle Publi-
kum. ,,Ich bin zum ersten Mal in
Friedberg dabei und wiirde sofort
wiederkommen. Das Publikum ist
sehr neugierig und préisent, das

gibt uns auf der Biithne ein gutes
Gefiihl“ sagt die Mezzosopranistin
Sharvit.

Mit Benjamin Britten wurde
auch ein englischer Komponist in
Friedberg aufgefiihrt. ,,Man sagt ja
immer, die Englander hatten keine
guten Musiker und Komponisten.
Das stimmt nicht ganz, wie man an
Britten sieht®, erklarte Karl-Heinz
Steffens. Der Klang orientiere sich
an alter hofischer Musik aus Eng-
land. Gespielt wurde das ,,Phanta-
sy Quartet von Britten, dabei
sorgten eine Oboe, Violinen und
eine Viola fiir Ginsehaut. Beson-

Besonders der Gesang von Hagar Sharvit und Anne Steffens bewegte das Pu-
blikum beim Matinee des Friedberger Musiksommers.

ders in den leisen Momenten des
Stiickes wurde die Turnhalle zu ei-
nem Raum groRer Emotionen.

Mit dem franzoésischen Kompo-
nisten Francis Poulenc &dnderte
sich der Sound abschlief3end noch-
mals. ,,Poulenc ist heute der Raus-
schmeiRer®, scherzte Steffensm,
bevor er selbst auf der Biithne Platz
nahm. Ein Sextett aus Karl-Heinz
Steffens an der Klarinette, Andrey
Godik an der Oboe, Eberhard Mar-
schall am Fagott, Stefan de Leval
Jezierski am Horn, Ruth Ron an der
Flote und Michal Friedlander am
Klavier brachte kraftvollen Sound
auf die Bihne. ,,Es ist ein Traum,
jedes Jahr nach Friedberg kommen

Auch die
Organisatoren
sind zufrieden.

zu dirfen, sagte Steffens und
blickte bereits mit Vorfreude auf
das kommende Jahr. Auch die or-
ganisierenden ,,Biirger fiir Fried-
berg“ zeigten sich zufrieden. ,,\Wir
sind tibergliicklich! Besonders die
Matinee liegt uns am Herzen. Die
Spielfreude der Solisten und die
tollen Erkldrungen zu den jeweili-
gen Stiicken sind jedes Jahr aufs
neue ein perfekter Abschluss fiir
unseren Musiksommer®, so Gerd
Horseling.
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Foto: Horseling

Jazz-lkone Jocelyn B. Smith

Alle Solisten zusammen nach der Matinee

Ehrensitzplatz-Kissen fir Landrat Klaus Metzger

und Frau Birgit von Anita Horseling und Martha Reif3ner

Gansehaut-Feeling beim Musiksommer

1700 Besucher sind begeistert — Beifallstiirme fiir die Kiinstlerinnen und Kiinstler

Was war das fir ein Musiksom-
mer! Zwei ausverkaufte Konzerte
und so viele Gaste wie noch nie
beim Kinderkonzert und der Ma-
tinee, dazu ein glanzvoller Abend
mit dem Hohepunkt der Carmen-
Suite.

Die Reaktionen der Musikfreunde
waren euphorisch, eine Besuche-
rin schrieb von ,Gansehaut-Fee-
ling®, andere von ,grandiosen So-
listen und einer herausragenden
Sangerin® oder ,...das beseelt und
begliickt in hohem Maf3e!".

Musikerinnen und Musiker

fiihlten sich ,wie zu Hause*

Zum 24. Mal hatten die Biirger
fir Friedberg (Anita und Gerd
Horseling, Martha und Franz
ReiBner) das Festival mit finf
Konzerten an vier Tagen organi-
siert und mit Unterstiitzung von
rund 30 Helferinnen und Helfern
dafiir gesorgt, dass sich die 25
Musikerinnen und Musiker ,wie
zu Hause fihlten®, wie es eine
formulierte. Und das musika-

lische Niveau hatte einmal mehr
hochste Qualitat, wie letztlich
auch die Kulturkritiker in der
Presse schrieben. Verantwort-
lich dafur waren einmal mehr
Karl-Heinz Steffens (er wohnte
einst in Friedberg) und Michal
Friedlander, die kinstlerischen
Kopfe des Musiksommers, denen
es immer wieder gelingt, Solisten
von Weltformat nach Friedberg
einzuladen.

Grandioser Auftakt mit

den Friedberger All-Stars
,GroBes Kino“ boten zum Auftakt
die umjubelten Friedberger All-
Stars beim Jazz-Konzert unter
der Leitung von Tal Balshai, der
immer eigens fur das Festival
viele Stiicke arrangiert. Dazu pra-
sentierte er mit Jocelyn B. Smith
eine hochkarétige Sangerin, die
vom ersten Ton an das Auditori-
um in ihren Bann zog und schon
zur Pause stehend dargebrachten
Beifall erhielt. Die Rothenberg-
halle war an diesem Abend bis
zum letzten Stuhl besetzt.

GroB3er Andrang

beim Kinderkonzert

Wochen im Vorfeld bereits aus-
verkauft war einmal mehr das
Kammerkonzert im Wittelsba-
cher Schloss. Ein Andrang wie
noch nie herrschte dieses Jahr
beim Kinderkonzert, in dem die
Kleinen aufmerksam der musi-
kalischen Geschichte vom ,Lind-
wurm und dem Schmetterling”
lauschten. ,Mit den Kinderkon-
zerten wollen wir zum einen eine
neue Generation an Zuhorern
fordern und zum anderen den
Kindern friihzeitig beibringen,
Musik intensiv zu horen und zu
erleben®, erlauterte Pianistin
Michal Friedlander, die diesen
Nachmittag konzipiert hatte.

Verleihung der

Goldenen Biirgermedaille

an Karl-Heinz Steffens

Ein kleiner Hohepunkt war die
Ubergabe der Goldenen Biirger-
medaille der Stadt Friedberg an
Karl-Heinz Steffens, der im Jahr
2002 den Musiksommer mit den

Umijubelte Jazz-Band

Die Kleinen waren voll bei der Sache

Burgern fur Friedberg initiiert
hat und der sich seitdem als Di-
rigent, Solist und kiinstlerischer
Leiter gemeinsam mit Michal
Friedlander engagiert.

Landrat Klaus Metzger, selber ein
groBer Freund der Musik, erhielt
zum Dank fiir seine langjahrige
Unterstiitzung einen ,Ehrensitz-
platz auf Lebenszeit’, da er im
kommenden Jahr nicht mehr
kandidiert. Zum Beitrag: www.
myheimat.de/3570413

Goldene Biirgermedaille
fiir Karl-Heinz Steffens

Ein Andrang wie noch nie herrschte dieses Jahr beim Kinderkonzert

Ensemble Carmen Suite mit Sangerinnen
Anne Steffens links und Hagar Sharvit

STADTLEBEN

Voll besetzte Halle im Jazzkonzert

BRILLENCULT: SEIT 16 JAHREN FUR SIE IN FRIEDBERG

Brillen sind mehr als nur Sehhilfen — sie sind Ausdruck Ihrer Persénlichkeit! Wir bieten Ihnen eine sorgfaltige Auswahl an

Brillen von fiihrenden Marken, die sowohl Design als auch Qualitat vereinen, in einer lockeren und familiaren Atmosphare.

Unser Ziel ist es, dass Sie sich mit Ihrer neuen Brille rundum wohlfiihlen. Deswegen legen wir groBen Wert auf eine persénliche
und kompetente Beratung, die genau auf Ihre Wiinsche und Bedirfnisse abgestimmt ist. Wir horen zu und nehmen uns
die Zeit, mit Ihnen die Brille zu finden, die nicht nur Ihrem Stil entspricht, sondern auch perfekt auf Ihre Sehbedrfnisse
abgestimmt ist. Bei BrillenCult bekommen Sie mehr als nur ein modisches Accessoire. Wir bieten Ihnen hochwertige Brillen,
die sowohl funktional als auch trendbewusst sind. Mit einer prazisen Augenuntersuchung und einer exakten Anpassung der
Brille sorgen wir dafiir, dass Sie jederzeit besten Tragekomfort und klare Sicht genieBen.

Besuchen Sie uns und entdecken, wie viel mehr eine Brille fiir Sie sein kann.
Wir freuen uns, Sie in unserem Laden in Friedberg zu begrtiBen!

BrillenCult - Ihr Blick. lhre Brille.

Offnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Parkmaglichkeiten vorhanden

Bahnhofstr. 39
86316 Friedberg
Tel.: 0821 /588 67 99
Mail: info@brillencult.de
www.BrillenCult.de

GUTSCHEIN

KOSTENLOSER AUGEN-CHECK

o Uberprifung lhrer Sehstarke
® Messung des Augeninnendrucks
e Erstellung eines Netzhautbilds

Foto: Horseling



Vorbereitungen fur den Friedberger Musiksommer laufen

Friedberg Die Vorbereitungen fir
den 24. Friedberger Musiksom-
mer laufen derzeit auf Hochtou-
ren, denn ab 28. August beginnt
das viertdgige Festival mit finf
Konzerten und da ist derzeit viel
zu organisieren fir die ehrenamt-
lich engagierten ,Blrger fir
Friedberg“. Martha und Franz
ReilRner, Anita und Gerd Horse-
ling haben zwar mittlerweile Rou-
tine, doch ohne die tatkriftige
Unterstiitzung von 25 Helferin-
nen und Helfern ware der Musik-
sommer nicht zu stemmen.

Denn in diesem Jahr beginnen
die Proben fiir die Klassik-Kon-
zerte bereits am Dienstag, 26. Au-

,»Alle Kiinstler sind begeistert von der unglaublichen Gastfreundschaft®:

Am Donnerstag, 28. August, startet das viertagige Festival.

gust, und ab Mittwoch sind auch
die Jazz-Musiker prasent. Dann
klingt es nicht nur in der Rothen-
berghalle, sondern parallel auch
in der Aula der Realschule, im (be-
reits ausverkauften) Schloss und
zusatzlich in dem einen oder an-
deren Nebenraum. Dabei werden
die Musikerinnen und Musiker
wie immer bestens versorgt.
Dazu die Pianistin Michal
Friedlander, die gemeinsam mit
Karl-Heinz Steffens die kiinstleri-
sche Verantwortung tragt: ,,Alle,
die schon einmal beim Festival
waren, sind immer wieder begeis-
tert von der Gastfreundschaft in
Friedberg und der Liebe zum De-

Die Fahnen kindigen Friedberger
Musiksommer2025 an, der am 28.
August beginnt. Foto: Gerd Horseling

tail, die von der ersten Probe bis
zur letzten Matinee am Sonntag
zu spliren ist. Das verdanken wir
unserem unglaublichen Freun-
deskreis.”

Die musikalischen Géste genie-
Ren diese intensiven Tage in
Friedberg, sogar zwei Familien
reisen mit Kind und Oma an, fiir
die eigens Ferienwohnungen fir
diese Festival-Tage zur Verfii-
gung gestellt werden. Sie alle sol-
len sich ganz auf die Musik kon-
zentrieren konnen. Michal Fried-
lander und Karl-Heinz Steffens ist
die Vorfreude deutlich anzumer-
ken: ,,Wir denken, wir haben ein
zauberhaftes Programm zusam-

mengestellt, das die Musiker und
das Festivalpublikum inspiriert.
Jedes Konzert ist einzigartig. Und
nicht zu vergessen das Kinder-
konzert.”

Viele der Solisten kommen im-
mer wieder gerne nach Friedberg,
denn: ,,Es ist das Gefiihl einer Fa-
milie, der Musiker, des Festival-
teams und die sehr starke Verbin-
dung zum Publikum. Musiker spii-
ren sehr stark, wenn sie geschétzt
und wirklich gehort werden. Das
Publikum in Friedberg ist - ehrlich
gesagt - eines der herzlichsten und
aufmerksamsten, das ich je erlebt
habe®, sagt Michal Friedlander.
(AZ) sonderseite 5



»,Das Publikum in Friedberg ist
eines der aufmerksamsten“

Jahr fiir Jahr macht sich die Pianistin Michal Friedlander Gedanken, wie das Programm dieses familidren Festivals

Frau Friedlander, seit iiber 20 Jah-
ren engagieren Sie sich fiir den
»Friedberger Musiksommer*, als
Pianistin, aber auch mit groRem
Einsatz fiir das Programm, das
Sie gemeinsam mit Karl-Heinz
Steffens planen und viel davon or-
ganisieren. Erinnern Sie sichnoch
andie Anfinge, wie war es damals
in den ersten Jahren?

Michal Friedldnder: Natiirlich er-
innere ich mich noch sehr gut an
die ersten Jahre. Es ist schon er-
staunlich, wenn man auf die be-
scheidenen Anfinge des Festivals
zurlickblickt, das wir mit ein oder
zwei Konzerten und einer kleinen
Gruppe von Musikern gestartet ha-
ben, und sieht, wo wir heute ste-
hen. Die grundlegenden Aspekte
des Festivals waren jedoch von An-
fang an vorhanden: ein hervorra-
gendes musikalisches Niveau, un-
terhaltsame und zum Nachdenken
anregende Programme und vor al-
lem das Gefiihl eines Friedberger
Familienfestivals, das sich mit sei-
ner Herzlichkeit und Gastfreund-
schaft iiberhaupt nicht verdndert
hat.

Nach welchen Kriterien entsteht
das Programm?

Friedldnder: Das erste Kriterium
bei der Erstellung des Festivalpro-
gramms ist, uns nicht zu wieder-
holen und immer ein Programm
auszuwahlen, das die Musiker und
das Festivalpublikum inspiriert.
Nach so vielen Jahren miissen wir
natlirlich hier und da ein Stiick
wiederholen, aber dennoch gibt es
bei jedem Festival immer ein Ele-
ment der Innovation - etwas, das
wir noch nie zuvor ausprobiert ha-
ben. Die beiden anderen Aspekte
eines guten Programms sind der
Kontrast zwischen den verschiede-
nen Musikwerken und eine gewis-
se innere Logik, die sich wahrend
des Konzerts offenbart. Das Pro-
gramm muss sich von Anfang bis
Ende entwickeln.

Was sind die groRten Herausfor-
derungen?

Friedldnder: Ich denke, die eigent-
liche Herausforderung besteht da-
rin, den programmatischen roten
Faden fiir das nichste Festival zu
finden. Normalerweise beginnen
wir schon auf der Riickfahrt nach
Berlin mit den Uberlegungen, noch
ganz begeistert von den Konzerten
und den Erlebnissen des gerade zu
Ende  gegangenen  Festivals.

aussehen soll. Es ist zu einem festen Bestandteil ihres Lebens geworden.

Die Pianistin Michal Friedlander erarbeitet jedes Jahr gemeinsam mit Karl-
Heinz Steffens das Programm des Friedberger Musiksommers. Foto: Neda Navaee

Manchmal kommt die nichste Idee
sofort. Manchmal drehen wir uns
eine Weile im Kreis, bis die Biirger
fiir Friedberg anrufen und sagen:
sProgramm bitte!“ Dann setzen
wir uns zusammen und entschei-
den, was wir machen.

Sie verfiigen iiber viele Kontakte
vor allem auch zu jungen Musike-

rinnen und Musikern mit groRem
Potenzial ... wie entdecken Sie
diese?

Friedldnder: Sowohl Karl-Heinz als
auch ich haben im Lauf des Jahres
verschiedene Gelegenheiten, mit
Musikern aus aller Welt zu spielen.
Manchmal unterhalten wir uns
nach einem Konzert und einer von
uns sagt: ,,Ich habe diesen wunder-

Der Friedberger Musiksommer

¢ Jazzkonzert: Zum Auftakt des Mu-
siksommers treten die Friedberger
All Stars am 28. August in der Ro-
thenberghalle auf (Beginn um 19.30
Uhr). Die musikalische Leitung hat
Tal Balshai.

o Weiter geht es am Freitag, 29. Au-
gust, um 19.30 Uhr mit der Nacht-
musik im Friedberger Schloss mit
Mozart, Beethoven und Schubert. Die
schlechte Nachricht fiir alle, die noch
keine Karte haben: Das Konzert ist
bereits ausverkauft.

¢ Das Kinderkonzert am Samstag,
30. August, findet unter dem Titel
,Der Lindwurm und der Schmetter-
ling“ in der Rothenberghalle in Fried-
berg statt (Beginn 15 Uhr). Erzahlt
wird eine musikalische Geschichte
nach Michael Ende.

e Abends gibt das Festivalensemble
am Samstag, 30. August, in der Ro-
thenberghalle einen romantischen
Abend um 19.30 Uhr, das musikali-
sche Spektrum reicht von Brahms
bis zu Bizets ,Carmen*.

¢ Den traditionellen Abschluss des
Friedberger Musiksommers bildet
die Matinee am Sonntag, 31. August,
um 11 Uhr in der Rothenberghalle.
Die Solisten des Festivals treten auf,
und Festivalleiter Karl-Heinz Stef-
fens plaudert dann zwischen den
Werken Uiber die Stiicke und die Mu-
sik.

¢ Karten fir den Musiksommer gibt
es unter der Telefonnummer
0821/609 299 oder oder per E-Mail
an info@friedberger-musiksom-
mer.de.

baren Musiker kennengelernt, er/
sie wire groRartig fiir das néchste
Festival* Wie bei den Program-
men ist es immer eine Mischung
aus neuen Gesichtern und alten
Bekannten.

Wie iiberzeugen Sie diese, in
Friedberg zu spielen?
Friedldnder: Wenn ich die E-Mails
an neue Teilnehmer verschicke,
beschreibe ich normalerweise den
Ablauf des Festivals, wo sie unter-
gebracht werden, wie sie nach
Friedberg kommen und zum
Schluss erwahne ich all die Ku-
chen, die es geben wird. Das ist
zwar nur ein kleiner Scherz, aber
wirklich - alle, die schon einmal
beim Festival waren, sind immer
wieder begeistert von der Gast-
freundschaft in Friedberg und der
Liebe zum Detail, die von der ers-
ten Probe bis zur letzten Matinee
am Sonntag zu spiiren ist. Das ver-
danken wir unserem unglaubli-
chen Freundeskreis.

Auch viele arrivierte Musikerin-
nen und Musiker kommen immer
wieder gerne zum Musiksommer,
was ist das Besondere am Fried-
berger Festival?

Friedldnder: Ich denke, es ist das
Gefiihl einer Familie, der Musiker,
des Festivalteams und die sehr
starke Verbindung zum Publikum.
Musiker spliren sehr stark, wenn
sie geschatzt und wirklich gehort
werden. Das Publikum in Fried-
berg ist ehrlich gesagt eines der
herzlichsten und aufmerksamsten,
das ich je erlebt habe.

Was motiviert Sie von Jahr zu Jahr,
die Arbeit auf sich zu nehmen?

Friedldnder: Das Festival ist ein
fester Bestandteil unseres Lebens.
Jeder Sommer endet mit einem
Festival und jede Saison beginnt
damit. Nach so vielen Jahren ha-
ben wir so viele schone Erinnerun-
gen an die Zeit, die wir hier mit un-
serer Familie, unseren Freunden
und Kollegen verbracht haben. Ich
glaube, wir konnen uns ein Leben
ohne dieses Festival und das, was
wir hier gemeinsam aufgebaut ha-
ben, gar nicht mehr vorstellen. Wir
sind so gliicklich, diese groRartige
Infrastruktur zu haben, die von
den ,Biirgern fiir Friedberg” ge-
schaffen wurde, und die kontinu-
ierliche finanzielle und ehrenamt-
liche Unterstiitzung der Freundes-
kreise. Das Festival erfordert viel

Vorbereitung und Uberlegung un-
sererseits, aber ehrlich gesagt fiih-
len wir uns sehr gesegnet und
dankbar, dass wir einfach ankom-
men und uns ganz auf die Musik
und die Konzerte konzentrieren
konnen.

Auf was freuen Sie sich dieses
Jahr?

Friedldnder: Ich freue mich sehr
darauf, einige neue Musiker beim
Festival begriiRen zu durfen. Wie
immer haben wir eine Mischung
aus weltberithmten Musikern wie
der Séngerin Jocelyn B. Smith, die
wirklich keiner Vorstellung bedarf,
und andererseits einer neuen
Freundin - Nitzan Bartana, einer
unglaublich talentierten jungen
Geigerin. Gerade haben wir erfah-
ren, dass sie zur ersten Konzert-
meisterin der Israelischen Philhar-
moniker gewahlt wurde. Aber zu-
erst kommt sie nach Friedberg! Ich
denke, wir haben ein zauberhaftes
Programm zusammengestellt. Je-
des Konzert ist einzigartig. Und
nicht zu vergessen das Kinderkon-
zert, bei dem wir Nadine Schori
wieder begriiBen diirfen. Das ist
immer ein Fest.

Was wiinschen Sie sich zum Jubi-
laum 2026, wenn der 25. Musik-
sommer auf dem Plan steht?
Friedldnder: Wir wiirden uns sehr
freuen, viele ehemalige Festival-
teilnehmer einzuladen, um diesen
Moment mit uns zu feiern. Im Mo-
ment sind wir noch ganz mit dem
bevorstehenden Festival beschéf-
tigt. Aber sobald wir uns verab-
schiedet haben und im Auto sitzen,
um zuriick nach Berlin zu fahren,
werden wir mit der Planung begin-
nen.

Interview: Richard Mayr

Zur Person

Die israelische Pianistin Michal
Friedlander debitierte mit 15 Jah-
ren in der Carnegie Hall und spielte
auf Einladung von Isaac Stern ein
Klaviertrio. Seitdem ist ihre Leiden-
schaft fiir Kammermusik und Beglei-
tung zum Grundstein ihrer vielfalti-
gen Karriere geworden. Als Solistin
tritt sie regelmalig mit Orchesternin
Europa und Israel auf. Neben ihrer
Konzertkarriere ist Friedlander Teil
der musikalischen Leitung des Festi-
vals Bauhaus Music in Berlin und des
Friedberger Musiksommers.




Friedberg Es sind jedes Jahr international
renommierte Musikerinnen und Musiker,
die den Friedberger Musiksommer berei-
chern. In diesem Jahr gastieren 26 Solis-
tinnen und Solisten auf dem Festival, wie
immer eine Mischung aus weltberiithmten
Musikern wie der Singerin Jocelyn B.
Smith, die im Jazz-Konzert zu horen ist
und die Goldene Schallplatte erhielt fir
den Titelsong des Disney-Films ,,Der Ko-
nig der Lowen®. Andererseits spielt mit
Nitzan Bartana eine talentierte jungen
Geigerin, die gerade zur ersten Konzert-
meisterin der Israelischen Philharmoniker
gewihlt wurde, aber zuvor erst noch nach
Friedberg kommt. Sie ist Gewinnerin in-
ternationaler Preise, weltweit als Solistin
und Kammermusikerin titig und derzeit
noch 2. Konzertmeisterin des Sinfonieor-
chesters Basel sowie Mitglied des West-
Eastern Divan Orchesters unter der Lei-
tung von Daniel Barenboim. Alle Biogra-
fien unter www.friedberger-musiksom-
mer.de, nachfolgend eine kleine Auswahl.
¢ Andrey Godik, Oboe. Er trat mit mehreren
Orchestern als Solist auf und regelméRig
gastiert er bei fithrenden Festivals. 2014
trat er die Stelle als Solo-Oboist der Komi-
schen Oper Berlin an, 2017 iibernahm er
die Stelle als Solo-Oboist bei den Bamber-
ger Symphonikern, seit September 2022
ist er in gleicher Funktion bei den Miinch-
ner Philharmonikern tétig.

o Alexander Hiilshoff, Cello. In der Pfalz
aufgewachsen hat er sich sowohl als Solist
als auch als Kammermusiker weltweit auf
den Konzertpodien etabliert. Ausdrucks-
kraft und sein kraftvoller, warmer und nu-
ancenreicher Ton zeichnen sein Spiel aus.
Er ist kiinstlerischer Leiter des Kammer-
musikfestes Kloster Kamp und der Villa

Friedberg Funf Konzerte an vier Tagen bie-
tet der Friedberger Musiksommer dieses
Jahr. Er lauft von 28. bis 31. August. Hier
ein Uberblick iiber die Veranstaltungen.

¢ Donnerstag, 19.30, Rothenberghalle, Jazz-
Konzert: Mit Jocelyn B. Smith gastiert eine
der groRen amerikanische Séngerinnen:
Sie erhielt die Goldene Schallplatte fiir
den Titelsong des Disney-Films ,,Der Ko-
nig der Lowen® 2011 war sie eingeladen,
»~Amazing Grace” bei der Berliner Ge-
denkfeier zum 11. September am Bran-
denburger Tor zu singen, die von CNN
weltweit tibertragen wurde. Die Friedber-
ger All Stars versprechen einen Abend in
der Welt des Jazz mit legendédren Stiicken
von Groflen wie Benny Goodman, Louis
Armstrong und Duke Ellington. Aber
auch Arrangements von Rock- und Pop-
Hits sowie auf eigene Kompositionen von
Tal Balshai, die speziell fiir den Friedber-
ger Musiksommer arrangiert wurden.

Der Friedberger Musiksommer naht

Musikalische Elite ist zu Gast

Von der preisgekronten Newcomerin bis zur amerikanischen Jazzsangerin: Die Kiinstlerinnen und Kinstler
sind international renommiert. Auch ein Publikumsliebling des Friedberger Musiksommers ist wieder dabei.

Hagar Sharvit tritt beim Friedberger Musik-
sommer auf. Die Mezzosopranistin ist preis-
gekront. Foto: Andrej Grilc

Roi Shiloah ist Publikumsliebling beim Fried-
berger Musiksommer. Foto: Ephraim Golann

Die Pianistin Michal Friedldnder erarbeitet jedes
Jahr gemeinsam mit Karl-Heinz Steffens das
Programm des Musiksommers. Foto: Neda Navaee

Passion fiir Musik beweist der Oboist Andrey
Godik. Foto: Markus Haggberg

Musica, eine Stiftung des Landes Rhein-
land-Pfalz. Hulshoff ist Professor fiir Vio-
loncello an der Folkwang Universitit der
Kinste und kiinstlerischer Leiter des Or-
chesterzentrums Nordrhein-Westfalen.

¢ Roi Shiloah, Violine. Er war der Publi-
kumsliebling im vergangenen Musiksom-
mer. Er begann seine musikalische Karrie-
re mit einem Debiit mit dem Israel Phil-
harmonic Orchestra im Alter von zwolf
Jahren. Seitdem hat er die Biithnen der
Welt erobert und mit dem Israel Philhar-
monic Orchestra unter der Leitung von
Maestro Zubin Mehta in Israel, Kanada
und Europa zusammengearbeitet. Als So-
list ist er mit angesehenen Orchestern auf-
getreten, darunter das Berliner Rundfunk-
orchester, das London Symphony Orches-
tra, das Frankfurter Rundfunkorchester
und das Konigliche Symphonieorchester
von Flandern. Sein auRergewohnliches
Talent hat ihm prestigetrachtige Aus-
zeichnungen eingebracht

¢ Michal Friedlander, Klavier. Die israelische
Pianistin debiitierte im Alter von 15 Jahren
in der Carnegie Hall und spielte auf Einla-
dung von Isaac Stern ein Klaviertrio. Seit-
dem ist ihre Leidenschaft fiir Kammermu-
sik und Begleitung zum Grundstein ihrer
vielféltigen Karriere geworden. Als Solis-
tin tritt sie mit Orchestern in Europa und
Israel auf. Sie arbeitet mit international
bekannten Solisten zusammen und ist auf
vielen renommierten Bithnen und Kam-
mermusikfestivals aufgetreten.

Neben ihrer Konzertkarriere ist Friedldn-
der Teil der musikalischen Leitung des
Festivals Bauhus Musik in Berlin und des
Friedberger Musiksommers. Sie ist auRer-
dem Griinderin und Leiterin des Vereins
Neuer Musikverein Berlin. Er widmet sich

Programm, Tickets und Termine

Wer Tickets flir das hochkarétige Festival will, sollte sich beeilen. Denn ein Konzert ist bereits ausverkauft.

Jocelyn B. Smith singt am Eréffnungsabend des Friedberger Musiksommers. Die amerikanische

Jazzsangerin ist preisgekront. Foto: Masaya Kato

¢ Freitag, Nachtmusik im Schloss: ausver-
kauft

e Samstag, 15 Uhr, Rothenberghalle, Kinder-
konzert: Musik fiir Kinder, das ist den Fes-
tival-Leitern Karl-Heinz Steffens und Mi-
chal Friedlander sowie den Organisatoren
ausgesprochen wichtig. Die Solistinnen
und Solisten laden das junge Publikum zu
einer zauberhaften Stunde voller Musik
und SpaR ein. Der Eintritt fiir Kinder ist
frei.

e Samstag, 19.30 Uhr, Rothenberghalle, Von
Brahms bis Carmen - ein romantischer Abend
mit dem Festival-Ensemble: Das Festival-
Ensemble mit 14 international renom-
mierten Musikerinnen und Musikern pra-
sentiert einen romantischen Abend mit
groRer Musik von Brahms, Fauré und Bi-
zet. Karl-Heinz Steffens hat wieder hoch-
karatige Solistinnen und Solisten nach
Friedberg eingeladen, die immer gerne
die besondere Atmosphéire dieses Festi-

der jidisch-deutschen Kultur in Berlin
vom frithen 20. Jahrhundert bis in die
1930er Jahre.

¢ Hagar Sharvit, Mezzosopran. Sie ist Preis-
tragerin zahlreicher Wettbewerbe, so er-
hielt sie den 1. Preis beim Internationalen
Johannes Brahms Wettbewerb und beim
Internationalen Wettbewerb fir Lied-
kunst in Stuttgart. Sie ist regelméRig beim
Lucerne Festival, den Salzburger und Bre-
genzer Festspielen, dem Festival d’Aix-en-
Provence, dem Heidelberger Friihling und
dem Bachfest Leipzig zu erleben. Im Kon-
zertbereich trat Hagar Sharvit u.a. im Kon-
zerthaus Berlin, der Philharmonie im Gas-
teig Miinchen und bei den Kasseler Musik-
tagen auf. Unter anderem gastierte Hagar
Sharvit an der Deutschen Oper am Rhein.
¢ Anton Kammermeier, Kontrabass. Gebo-
ren in Garmisch-Partenkirchen ist er seit
Herbst 2024 Solobassist am Staatstheater
am Gartnerplatz. In seiner Orchesterlauf-
bahn spielte Anton Kammermeier u. a. in
drei deutschen Rundfunkorchestern.

o Stefan de Leval Jezierski, Horn, war zu-
letzt dienstéltester Hornist der Berliner
Philharmoniker. 1978 wurde er von Her-
bert von Karajan fiir das hohe Horn enga-
giert. Seitdem war er Mitglied der Berliner
Philharmoniker und Mitbegriinder des
Scharoun-Ensembles. Er tritt als Solist
und Kammermusiker bei Musikfestivals
und in Konzerthallen in Europa, Amerika
und Asien auf. Des Weiteren unterrichtet
er Horn an der Orchesterakademie der
Berliner Philharmoniker und ist Professor
h.c. am Shanghai Conservatory. Seine Be-
geisterung fiir den Jazz inspirierte ihn zu
einem Jazzquintett mit anderen nordame-
rikanischen Topsolisten in Berlin. Er spielt
auch im Jazz-Konzert. (AZ)

vals genieBen und mit ihrer Spielfreude
das Publikum begeistern.

¢ Sonntag, 11 Uhr, Rothenberghalle, Matinee:
Dieser Vormittag ist ,,Kult“ fiir die Besu-
cher des Musiksommers, denn da erleben
sie Karl-Heinz Steffens, wie sie ihn beson-
ders mogen - wenn er iiber Musik ,,plau-
dert“. Und zwar mit und ohne seine Klari-
nette. Dieses Jahr gibt es Musik von Mo-
zart (Klaviertrio C-Dur), von Francis Pou-
lenc (Sextett fiir Bldser und Klavier), das
Oboen-Quartett von Benjamin Britten so-
wie eine Auswahl von Liedern fiir Sopran
und Mezzosopran von Brahms. Anschlie-
Rend trifft sich die Festival-Gemeinde
mit dem Ensemble traditionell bei einem
Glas Prosecco. (AZ)

© Tickets: Telefon 0821,/609299 oder
E-Mail info@friedberger-musiksommer.de,
alle Infos unter: www.friedberger-musiksom-
mer.de

»Friedberg ist jeden Sommer ein Highlight fur mich*

Der Pianist und Arrangeur Tal Balshai ist seit tiber 20 Jahren mit dem Musiksommer verbunden. Er erlautert, wie das Jazz-Programm entsteht.

Herr Balshai, Sie gehdren so zusagen zum
sInventar® des Friedberger Musiksom-
mers, als Pianist, Arrangeur und Leiter
des Jazz-Konzertes. Was ist denn die
groRte Herausforderung bei der Pro-
gramm-Gestaltung?

Balshai: Die Herausforderung ist es, eine
Auswahl an Stiicken zu treffen, die dem
Publikum gut gefillt und dennoch einen
kiinstlerischen Anspruch hat. Die Beset-
zung und die Solisten spielen natiirlich
auch eine groRe Rolle.

Wie lange vor dem Konzert machen Sie
sich Gedanken und wie viele dieser Ideen
miissen Sie — aus welchen Griinden - wie-
der verwerfen?

Balshai: Gedanken mache ich mir die gan-
ze Zeit. Immer wenn ich Musik hore, oder
manchmal bei den alltdglichen Dingen,
mitten im Leben, fallt mir ein Stiick ein,

das wir in Friedberg spielen konnten.
Manchmal auch eine Idee fiir ein ganzes
Programm. Manchmal ereignet sich im ak-
tuellen Geschehen etwas, was

mich dazu bringt, ein gewisses

Stilick fur Friedberg auf die Liste

zu setzten.

Im vergangenen Jahr haben die
Friedberger All-Stars mit Angela
Denoke gespielt. Dieses Mal gas-
tiert Jocelyn B. Smith in Fried-
berg - was erwartet die Jazz-
freunde an diesem Abend?
Balshai: Jocelyn B. Smith kommt von ei-
nem anderen musikalischen Hintergrund
als Frau Denoke. Thre amerikanischen und
afro-amerikanischen Wurzeln bringen
ganz andere Qualitdten zu der Musik. Je-
der Solist ist was Besonderes, deswegen
werden sie ja als Solisten engagiert. Die

Tal Balshai

Jazzfreunde werden auch dieses Jahr nicht
enttauscht nach Hause gehen.

Unser Jazz-Publikum ist immer wie-
der erstaunt, wie wunderbar die All-
Stars miteinander harmonieren, ob-
wohl sie nur knapp eineinhalb Tage
proben konnen. Wie schaffen Sie es
immer wieder, diese Einheit zu for-
men?

Balshai: Das miisste das Publi-
kum gar nicht erstaunen. Ich wie-
derhole meine Aussage von den
letzten Jahren. Die Musiker, die in Fried-
berg auf der Bithne stehen, sind die Besten
ihres Fachs in Deutschland. Ich kann ihre
musikalischen Kiinste auch nicht in Worte
fassen, aber sie spielen einfach unglaublich
gut. Und die Tatsache, dass wir uns so lan-
ge kennen, macht es noch einfacher, zu-
sammen zu musizieren.

Hiufig finden Jazzkonzerte in kleinerem
Rahmen statt, Jazz in einer Halle wie in
Friedberg mit bis zu 500 Besuchern sind
ja eher die Ausnahme. Wie wirkt sich das
auf die Musiker aus?

Balshai: Es fehlt die gewohnte Nihe zum
Publikum, die man vom Jazz-Club kennt.
Dafiir ist das Publikum in Friedberg sehr
aufmerksam und dankbar. Das spiirt man
als Spieler auf der Bithne und bekommt
Lust mehr zu geben.

Was motiviert Sie von Jahr zu Jahr, diese viele
Arbeit auf sich zu nehmen?

Balshai: Die Motivation baut sich tiber das
ganze Jahr auf. Wie gesagt, das Aussuchen
von schoénen Stiicken, die Entscheidung
uber die Besetzung, die Solisten. All diese
Sachen kommen irgendwann zusammen
und machen die Arbeit leichter und logi-
scher. Natiirlich ist es viel Arbeit, vor allem

in den letzten Monaten, aber der Abend
gestaltet sich in einer organischen Weise
zu einer Arbeitsreise, die mit dem Hohe-
punkt Jazzabend in Friedberg kulminiert.

Auf was freuen Sie sich dieses Jahr?
Balshai: Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit Jocelyn B. Smith. Auf ein
Wiedersehen mit allen Musikern, auf ein
Wiedersehen mit meinen Friedberger
Freunden, aufs leckere Essen. Ich freue
mich immer auf Friedberg. Das ist jeden
Sommer ein Highlight fir mich.

Und was wiinschen Sie sich zum Jubilaum
2026, wenn der 25. Musiksommer auf dem
Plan steht?
Balshai: Ich wiinsche mir eine groRRes Big-
Band zur Feier. Damit die Friedberger Hal-
le bebt. (Foto: Benjamin Bohler)

Interview: Redaktion



Jazzstar Jocelyn B. Smith beim Musiksommer

Die amerikanische Sdngerin sang den deutschen Titel fiir den ,,Konig der Lowen® und trat schon vor Barack Obama auf.
Ihr Konzert in Friedberg am 28. August er6ffnet das Festival.

Friedberg Uberraschung zum Fried-
berger Musiksommer: Beim Jazz-
Konzert am 28. August in der Ro-
thenberghalle gastiert mit Jocelyn
B. Smith eine der grofRen amerika-
nische Sdngerinnen: Sie erhielt die
Goldene Schallplatte fiir den Titel-
song des Disney-Films ,,Der Konig
der Lowen®. 2011 war sie eingela-
den, ,,Amazing Grace“ bei der Ge-
denkfeier zum 11. September am
Brandenburger Tor zu singen, die
von CNN weltweit {ibertragen
wurde.

Die Festival-Leiter Karl-Heinz
Steffens und Michal Friedlander
und die organisierenden ,,Biirger
fir Friedberg® sind gliicklich, dass
sie zum Musiksommer kommt und
mit den beliebten ,Friedberger
All-Stars“ auftritt: ,,Jocelyn ist eine
wunderbare Sangerin, sie lebt seit
30 Jahren in Deutschland und ist in
dieser Zeit zur absoluten Jazz-Iko-
ne geworden®, so Steffens, ,aber
sie kann auch noch viel mehr. Sie
performte mit den allergréBten in

Die Jazz-Sangerin Jocelyn B. Smith
gastiert beim Friedberger Musiksom-
mer. Foto: Ralf Lienert (Archivbild)

Jazz-Pop und Klassik und wir sind
stolz, dass wir sie in diesem Jahr in
Friedberg begriiRen diirfen. Es
wird ein grofRer Abend.”

Smith hat mehr als 3000 Live-

Das weitere Programm

¢ Freitag, 29. August, Nachtmusik
im Schloss (ausverkauft).

¢ Samstag, 30. August, 15 Uhr, Ro-
thenberghalle: Kinderkonzert: “Der
Lindwurm und der Schmetterling”
Eine musikalische Geschichte nach
Michael Ende mit dem Festival-Bla-
serquintett, der Schauspielerin Na-
dine Schor. Eintritt fir Kinder ist
frei!

e Samstag, 30. August, 19.30 Uhr,
Rothenberghalle: Von Brahms bis
Carmen - Ein romantischer Abend
Das Festival-Ensemble prasentiert
einen romantischen Abend mit Musik
von Brahms, Fauré und Bizet. Pro-

gramm: Gabriel Fauré: Pavane; Jo-
hannes Brahms: Klavierquartett
g-moll op.25; Jean. Francaix: Dixtuor;
George Bizet: Ausschnitte aus Car-
men.

¢ Sonntag, 31. August, 11 Uhr, Ro-
thenberghalle: Matinee Dieses Jahr
gibt es Musik von Mozart (Klaviertrio
C-Dur), von Francis Poulenc (Sextett
fur Blaser und Klavier), das Oboen-
Quartett von Benjamin Britten sowie
eine Auswahl von Liedern fiir Sopran
und Mezzosopran von Johannes
Brahms zu hoéren.

e Mehr unter www.friedberger-mu-
siksommer.de

Konzerte gegeben und mit so un-
terschiedlichen Kiinstlern wie Till
Bronner, Falco, Alphaville oder
Komponisten wie Mikis Theodora-
kis und Zilfu Livanelli gearbeitet.

Sie nahm auch am letzten Konzert
vor der SchlieRung des ,Tranen
Palastes” an der ehemaligen deut-
schen Grenze vor politischer Pro-
minenz teil, darunter Erzbischof

Desmond Tutu, Kanzlerin Angela
Merkel, die US-Priasidenten Barack

Obama und Bill Clinton.
Vor 20 Jahren begann sie ihr
philanthropisches Projekt und

griindete den Chor ,,Different Voi-
ces of Berlin“ in einem Zentrum
gegen Armut und soziale Ausgren-
zung in Berlin-Kreuzberg. Sie ist
auch die Griinderin des gemein-
niitzigen Vereins ,,.Yes We Can®, der
sich fiir den nachhaltigen Schutz
und die Hilfe fir Kinder einsetzt,
sowie des humanitdren Projekts
»Shine A Light®

Ende 2016 sang unter ihrer An-
leitung ein Chor aus mehreren
hundert Menschen auf dem Berli-
ner Breitscheidplatz den Song ,,We
are the World“. Damit sollte nach
dem Anschlag ein Zeichen gegen
Hass gesetzt werden. (AZ)

@ Karten gibt es per Telefon unter der
Nummer 0821,/609299 oder per
E-Mail an info@friedberger-musik-
sommer.de.



KULTUR/VERANSTALTUNGEN

Kammermusik im Schloss

Jazz beim ,Friedberger Musiksommer*

So klingt der Friedberger Musiksommer

Fiinf Konzerte an vier Tagen vom 28. bis 31. August: Jazz, Klassik und eines fiir Kinder

Das Programm fiir den 24. Fried-
berger Musiksommer steht: vom
28. bis 31. August treffen sich
24 renommierte Kinstlerinnen
und Kiinstler zu diesem mittler-
weile etablierten Festival, das
aufgrund seiner besonders fami-
lidren Atmosphére bei den musi-
kalischen Gésten sehr beliebt ist.

Kiinstlerischer Leiter sorgt fiir
hochkaritige Programme

Karl-Heinz Steffens ist als kiinst-
lerischer Leiter des ,Friedberger
Musiksommers® - mit gro3er Un-
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Martha und Franz Reif3ner) die-
ses Festival nun schon so lange
auf so hohem Niveau organi-
sieren konnen, haben sie vielen
Helferinnen und Helfern zu ver-
danken, die im Hintergrund da-
fiir sorgen, dass sich die Kiinstler
hier so wohl fiihlen.

,Wir kénnen uns zudem gliick-
lich schatzen, dass unsere Spon-
soren treu zu uns stehen und
der Freundeskreis Friedberger
Musiksommer (er feiert heuer
sein 20-jahriges Bestehen) mit
mittlerweile tiber 250 Mitglie-

Musilsomane, |

——

nen kiindigen den ,,Friedbergér Musiksommer” an

terstiitzung von Michal Friedlan-
der - der Garant fiir hochkaratige
Programme. So auch in diesem
Jahr mit finf Konzerten an vier
Tagen - von Jazz und Klassik
bis zum Kinderkonzert. Steffens
freut sich, dass viele seiner mu-
sikalischen Freunde wieder nach
Friedberg kommen.

Viele ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer

im Hintergrund

Dass die ,Biirger fiir Friedberg®
(Anita und Gerd Horseling,

30

dern fur kraftigen Rtckenwind
sorgt, unser Dank gilt auch der
Stadt Friedberg, dem Landkreis
Aichach Friedberg und der Pfarr-
gemeinde St. Jakob fiir ihre lang-
jéhrige Unterstiitzung.”

Weitere Infos unter: www.
friedberger-musiksommer.de

Kartenreservierungen:  Tele-
fon 0821/609299 oder E-Mail:
info@friedberger-musiksommer.
de Zum Beitrag: www.myheimat.
de/3547347

: FRIEDBERGER MUSIKSOMMER 2025 — PROGRAMM
Donnerstag, 28. August 2025, 19:30, Rothenberghalle

: Jazz-Konzert

Die Friedberger All Stars treten in einem besonderen Abend auf, bei dem

. die einzelnen Kiinstler starker im Fokus stehen als tiblich beim Musiksom-
i mer. Diesmal kénnen die Besucherinnen und Besucher die F&higkeiten

* jedes Musikers in der Band hautnah erleben. Es wird Soloauftritte, Duette,
¢ Trios und weitere aufregende Kombinationen mit den Lieblingsmusikern

: der letzten 23 Jahre Friedberger Musiksommer geben. Die Jazz-Sangerin ~ :
¢ Jocelyn B. Smith wird die All-Stars erganzen (siehe eigener Bericht). Erleben :
: Sie einen unvergesslichen Abend mit den Friedberger All-Stars! Tauchen ]
¢ Sie ein in die Welt des Jazz mit legendaren Stiicken von GréRen wie Benny
: Goodman, Louis Armstrong und Duke Ellington. Lassen Sie sich von

: modernen Jazz-Kompositionen von Thelonious Monk und Herbie Hancock
¢ verzaubern.

Freitag, 29. August 2025, 19:30 Uhr, Wittelsbacher Schloss

¢ Nachtmusik im Schloss (ausverkauft)

: Zwei Blaserquintette mit Raritaten von Josef Haydn (Feldpartie) und Mo-
: zart (Phantasie flir eine Orgelwalze) dienen jeweils als Einleitung flr zwei
: bedeutsame Werke der groRen Kammermusikliteratur: Maurice Ravels

: eindrucksvolles Trio fiir Violine, Cello und Klavier, sowie das mitreilende

¢ Klavierquintett des ungarischen Meisters Ernst von Dohnanyi. Ein beson-
: derer Abend in besonderem Ambiente.

¢ Samstag, 30. August 2025, 15:00 Uhr, Rothenberghalle

¢ Kinderkonzert: ,Der Lindwurm und der Schmetterling"

¢ Eine musikalische Geschichte nach Michael Ende. Eine vergnligliche ]
musikalische Stunde fiir die Kleinen (ab drei Jahren) und etwas GroReren —
: mit dem Festival-Blaserquintett, der Schauspielerin Nadine Schori, einem ]
¢ Lindwurm und einem Schmetterling. Eintritt fiir Kinder ist frei!

: 19:30 Uhr, Rothenberghalle

: Von Brahms bis Carmen

: Ein romantischer Abend mit dem Festival-Ensemble

: Das Festival-Ensemble mit 14 international renommierten Musikerinnen

¢ und Musikern prasentiert einen romantischen Abend mit groer Musik

¢ von Brahms, Fauré und Bizet. Programm: Gabriel Fauré: Pavane; Johannes t
¢ Brahms: Klavierquartett g-moll op.25; Jean Francaix: Dixtuor; George Bizet: :
¢ Ausschnitte aus Carmen. :

¢ Sonntag, 31. August 2025, 11 Uhr, Rothenberghalle

i Matinee

Dieser Vormittag ist schon ,Kult” flir die Besucher des Musiksommers,

: denn da erleben sie ,ihren” Karl-Heinz Steffens, wie sie ihn besonders mo- :
¢ gen—wenn er iiber Musik ,plaudert”. Dieses Jahr gibt es Musik von Mozart
¢ (Klaviertrio C-Dur), von Francis Poulenc (Sextett fiir Blaser und Klavier), das
i Oboen-Quartett von Benjamin Britten sowie eine Auswahl von Liedern fiir
: Sopran und Mezzosopran von Johannes Brahms zu horen.



Jazz-lkone kommt zum Musiksommer

Jocelyn B. Smith sang den deutschen Titel fur den ,,Konig der Lowen*

Uberraschung zum  Friedber-
ger Musiksommer: Beim Jazz-
Konzert am 28. August in der
Rothenberghalle gastiert mit
Jocelyn B. Smith eine der groB-
en amerikanische Sangerinnen:
Sie erhielt die Goldene Schallplat-
te fiir den Titelsong des Disney-
Films ,Der Koénig der Léwen®.

Im Jahr 2011 war sie eingeladen
worden, ,Amazing Grace" bei der
Berliner Gedenkfeier zum 11.
September am Brandenburger
Tor zu singen, die von CNN welt-
weit tibertragen wurde.

International renommierte
Ausnahmekiinstlerin

Die Festival-Leiter Karl-Heinz
Steffens und Michal Friedlander
und die organisierenden ,Biirger
fir Friedberg® sind gliicklich,
dass Jocelyn zum Musiksommer
kommt und mit den beliebten
JFriedberger All-Stars® auftritt:
JJocelyn ist eine wunderbare
Séngerin, sie lebt seit 30 Jahren

Neues vhs-Programm:

Kurse, die weiterbringen

Ob Alltag, Beruf oder personliche
Entwicklung - wer etwas veran-
dern oder dazulernen mdochte,
wird im neuen vhs-Programm
fiindig. Neben bewahrten Klassi-
kern bietet das Herbstsemester
auch viele Kurse, die besonders
junge Menschen auf ihrem
Weg unterstiitzen.

Im 2-teiligen Workshop , Fit fiir den
Wohnungsmarkt® gibt's Infos rund
um Miete, Kaution, Nebenkosten
und Energietipps. Wer sich beruf-
lich weiterentwickeln will, ist im
Bewerbungstraining und im Chan-
gemanagement-Kurs richtig. Fiirs
personliche Gleichgewicht sorgt
die siebenteilige Reihe ,Zurtick zu
mir - Impulse fiir ein bewusstes
Leben®”. Und wer gesund durch-
starten will, findet passende Ernah-
rungskurse mit alltagstauglichem
Know-how. Auch Kreative kom-
men auf ihre Kosten: Malen, Ba-
steln, Handlettering und vieles
mehr - hier ist Raum fir Ideen.
Sportlich wird's bei Yoga, Pilates
oder Zumba - ideal fiir alle, die
aktiv bleiben oder wieder einstei-
gen wollen. Viele Kurse finden

in Deutschland und ist in dieser
Zeit zur absoluten Jazz-lkone
geworden®, so Steffens, ,aber sie
kann auch noch viel mehr. Sie
performte mit den Allergrof3ten
in Jazz-Pop und Klassik und wir
sind stolz, dass wir sie in diesem
Jahr in Friedberg begriiBen diir-
fen. Es wird ein groBer Abend."

Zusammenarbeit mit anderen
bekannten Musikgrof3en

Jocelyn B. Smith hat mehr als
3000 Live-Konzerte gegeben
und mit so unterschiedlichen
Kinstlern wie Till Bronner, Fal-
co, Alphaville oder Komponisten
wie Mikis Theodorakis und Ziil-
fu Livanelli gearbeitet. Sie nahm
auch am letzten Konzert vor der
SchlieBung des ,Tranen Palastes®
an der ehemaligen deutschen
Grenze vor politischer Promi-
nenz teil, darunter Erzbischof
Desmond Tutu, Kanzlerin Ange-
la Merkel, die US-Présidenten
Barack Obama und Bill Clinton.
Zudem wurde sie ausgezeichnet

Anzeige

abends oder am Wochenende
statt - perfekt fiir Berufstatige,
Studierende oder alle mit vollem
Terminkalender.

Viele junge Menschen wissen oft
gar nicht, was die vhs alles bie-
tet — vielleicht freuen sich Kinder
oder Enkel tiber einen Tipp aus der
Familie?

Das komplette Programm gibt's
online unter www.vhs-aichach-
friedberg.de - jetzt reinschauen
und Platz sichern!

mit dem Jazz Award fur ihre CD
,Blue Lights and Nylons*.

Einsatz fiir mehr Menschlich-
keit und Toleranz

Vor 20 Jahren begann sie ihr
philanthropisches Projekt und
grindete den Chor ,Different
Voices of Berlin® in einem Zen-
trum gegen Armut und soziale
Ausgrenzung in Berlin-Kreuz-
berg. Sie ist auch die Griinderin
des gemeinniitzigen Vereins ,Yes
We Can®, der sich ftir den nach-
haltigen Schutz und die Hilfe fiir
Kinder einsetzt, sowie des huma-
nitaren Projekts ,Shine A Light".
Mit dieser Initiative wirbt sie fiir
Menschlichkeit und mehr Tole-
ranz.

Ende 2016 sang unter ihrer
Anleitung ein Chor aus mehre-
ren hundert Menschen auf dem
Berliner Breitscheidplatz den
Song ,We are the World*. Damit
sollte nach dem Anschlag vom
19. Dezember 2016 ein Zeichen

KULTUR/VERANSTALTUNGEN

Jazz-lkone Jocelyn B. Smith

gegen Angst und Hass gesetzt
werden. Jocelyn B. Smith wur-
de fiir ihr soziales Engagement
mit dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet, ebenso mit dem
Berliner Verdienstorden und sie
erhielt den Beethoven-Preis fiir
ihr soziales Engagement.

Karten gibt es telefonisch unter
0821 609299 oder per Mail:
info@friedberger-musiksommer.
de

Weitere Infos: www.friedberger-
musiksommer.de

sska.de

Weil Musik uns
alle inspiriert...

unterstitzt die Stadtsparkasse
Augsburg musikalisches
Engagement in unserer Region.

Weil's um mehr als Geld geht.

Stadtsparkasse
Augsburg
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D AUG=EULO Lechwerke
Wir ,Biirger fiir Friedberg" sagen herzlich W

flr die groBartige Unterstiitzung beim ,Friedberger Musiksommer* =
FREUNDESKREIS
M Bei unseren Helferinnen, Helfern und Kuchenbackerinnen: Faiedlerger Musilsommen

Gerhard Angeli, Carla Auer, Verena Berglmeir, Alois Bock, Christl

Burtschak, Doris und Josef Dreier, Lissi u. Reinhard Dirrschmidt, S
Barbara Fendt und Hubert Geiger, Christine Guggemos, Silvia u. Wilfried Bayerischer
Hofl, Carina Lechner, Emma und Franz Leopold, Horst Losleben,

Margit Lucchesi, Winfried Luderschmid, Hannelore u. Herbert Maier,
Reingard Maier, Bernhardine u. Heinz Oswald, Gudrun Plachetta,
Bettina Rieglsperger, Gerda Schmittner, Lissi u. Walter Strobl,

Sepp Treffler, Anna Turko, Karl Worl, Simone Worl

W Beim ,Freundeskreis Friedberger Musiksommer*

" . ) . . . Augsb All i
W Fir technische Hilfe bei Thomas Knappich und seinem Team Klang- e
werk, den Hausmeistern der Freisportanlage sowie dem Landratsamt,
Sophia Winter fiir die Uberlassung der Mensa und dem stédtischen " . A
Bauhof Friedberg. ’ kﬁf@m 5®§
W Bei Landrat Dr. Klaus Metzger und
Friedbergs 1. Birgermeister Roland Eichmann. s\“«

W Bei den Backereien Friedberger Landbrot Hansjorg Knoll, Stadtbackerei
Richard und Rainer Scharold, Genuss-Backerei Werner Schwab und
Konditorei Willi Weitgerber.

W Barbara Gammel und ihrem Team, Brigitte und Manfred Losinger )
sowie bei Gabi und Christian Haberl und Hans Rupp. Familie Goldstein, scimoLy
Karola Piel (Musikschule), Hotel zum Brunnen, Familien Brand| und
Bodirsky, Qross&Qair sowie Benedikt Baer fiir die Unterstiitzung.

® Und bei unseren Sponsoren

«lr,
«
=
z
o
ya“‘

Ihre Birger flir Friedberg Anita & Gerd Horseling, Martha & Franz ReiBner  aLois 0 koLpPer kI:ngwerk

Bautriger GmbH & Co. KG Beschallungs: und Veranstatngsischnik

Konzerte im ,Friedberger Advent”
Karten: Telefon 08 21/ 60 92 99 oder per Mail unter konzerte@friedberger-advent.de

M Sa., 30. November, 19 Uhr, H So., 14. Dezember, 20 Uhr, m Mi., 17. Dezember, 19.30 Uhr,

Wittelsbacher Schloss, Kirche St. Jakob Kirche St. Jakob
Kammerkonzert ,Blaser der Berliner ,Harmonic Brass®,
Sophie Heinrich, Paul Rivinius Philharmoniker” Blechblaser-Quintett




Friedberger Musiksommer im August

Ein abwechslungsreiches Programm ist beim Friedberger Musiksommer vom 28. bis 31. August
geboten. Start ist am Donnerstag, 28. August, mit einem Jazz-Konzert. Am Freitag, 29. August,
gibt es Nachtmusik im Wittelsbacher Schloss, diese Veranstaltung ist allerdings bereits aus-
verkauft. Kinder sind am Samstag, 30. August bei der musikalischen Geschichte von Michael
Ende ,,Der Lindwurm und der Schmetterling®“ willkommen, abends spielt ein Festival-Ensem-
ble in der Rothenberghalle Musik von Brahms, Fauré und Bizet,|Die beliebte Matinee am Sonn-
tag, 31. August, bildet den Abschluss mit Solisten des Festivals. Kartenreservierung fiir den
Musiksommer ist unter Telefon 0821/609299 moglich oder per|Mail: info@friedberger-musik-
sommer.de. Foto: Michael Hochgemuth (Archivbild)




LBurger fir Friedberg® - Mergenthauer Weg 17 - 86316 Friedberg -Tel.: 0821/ 60 92 99 Mail: info@friedberger-musiksommer.de

F Y Mzgffl/
Musbaommen
,.Biirger fiir Friedberg* (von links):

WWW friedberger-m usiksommer.de Gerd u. Anita Horseling; Martha u. Franz Reillner

Friedberg im Juli 2025
Sehr geehrte Eltern,

23 Jahre Friedberger Musiksommer! Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr ein
Kinderkonzert anbieten konnen. Der kinstlerische Leiter Karl-Heinz Steffens und wir
"Burger fur Friedberg" mochten mit diesem Konzert die Kinder an die Musik
heranfihren.

Samstag, 30. August, 15:00 Uhr, Rothenberghalle

,, Der Lindwurm und der Schmetterling*
Eine musikalische Geschichte nach Michael Ende
Wir laden unser Publikum ein zu einer vergniglichen Stunde fiir die Kleinen und etwas
GrolReren. Mit dem Friedberger Festival-Blaserquintett, der Schauspielerin Nadine
Schori, einem Lindwurm und einem Schmetterling. Geeignet ab 3 Jahren. Die Kinder
sind immer fasziniert, wie auch das Foto zeigt. (Kinder frei, Erwachsene 10.-€)

Karten: Telefon 0821 /60 92 99 oder mail: info@friedberger-musiksommer.de

Herzliche Grii3e "Biirger fiir Friedberg™; Martha und Franz ReiRner; Anita und Gerd Horseling


http://www.friedberger-musiksommer.de/
mailto:info@friedberger-musiksommer.de

FMW Muwsibsemmen

Donnerstag, 28. August, 19.30 Uhr, Rothenberghalle
Jazz-Konzert

Auch in diesem Jahr hat Tal Balshai unseren Friedber-
ger All-Stars wieder ein knackiges Programm auf den
Leib geschneidert: Stiicke von Benny Goodman, Louis
Armstrong, Duke Ellington oder Herbie Hankock. Und
spezielle Arrangements von Rock-und Pop-Hits.Ge-
meinsam mit den Top-Solisten unserer Band begriifen
wir heuer als Stargast die Sangerin Jocelyn B.Smith.
Die US-Amerikanerin lebt seit 30 Jahren in Deutsch-
land und ist in dieser Zeit zur absoluten Jazz-lkone
geworden. Aber sie kann auch noch viel mehr. Sie per-
formte mit den allergroBten in Jazz-Pop und Klassik
und wir sind stolz, dass wir sie in diesem Jahr in Fried-
berg begriiien diirfen. 36.-

Freitag, 29. August, 19.30 Uhr

Nachtmusik im T VERKAUFT

Samstag, 30. August, 15 Uhr, Rothenberghalle
Kinderkonzert

Den Organsiatoren des Festivals ist es wichtig, Kinder
rechtzeitig an die Musik heranzufiihren. Heuer geht
es um den ,Lindwurm und den Schmetterling”. Eine
musikalische Geschichte nach Michael Ende. Eine
vergniigliche musikalische Stunde fiir die Kleinen und
etwas GroReren. Mit dem Festival-Blaserquintett, der
Schauspielerin Nadine Schori, einem Lindwurm und
einem Schmetterling. ~ Kinder frei, Erwachsene 10.-

Samstag, 30. August, 19.30 Uhr, Rothenberghalle
Von Brahms bis Carmen -
romantischer Abend

Das Festival-Ensemble mit 14 international renom-
mierten Musikerinnen und Musikern gestaltet einen
romantischen Abend mit grofer Musik von Brahms,
Fauré und Bizet. So sind unter anderem Ausschnitte
aus der Oper Carmen zu horen, die eigens von Karl-
Heinz Steffens bearbeitet wurden. Er und Michal
Friedldander haben wieder hochkaratige Solistinnen
und Solisten nach Friedberg eingeladen, die immer
wieder gerne die besondere Atmosphére dieses Festi-
vals geniefien und mit ihrer Spielfreude das Publikum
begeistern. 36.-

Sonntag, 31. August, 11 Uhr, Rothenberghalle
Matinee

Dieser Vormittag ist schon ,Kult* fiir die Besucher,
denn hier erleben sie Karl-Heinz Steffens, wie sie ihn
besonders mogen - wenn er iiber Musik ,plaudert”.
Und zwar mit und ohne seine Klarinette. Er schafft es
immer wieder, mit seinerihm eigenen Art die Musiklieb-
haber in Bann zu ziehen und diese auf den Komponis-
ten und dessen Werk einzustimmen. Solistinnen und
Solisten des Festivals prasentieren Musik von Mozart
(Klaviertrio C-Dur), von Poulenc das Sextett fiir Blaser
und Klavier, das Oboen-Quartett von Britten sowie
eine Auswahl von Liedern fiir Sopran und Mezzosop-
ran von Brahms. Anschliefend trifft sich die Festival-
Gemeinde traditionell bei einem Glas Prosecco. 32.-

Weltelite zu Gast vom 28. bis 31. August 2025 | www.friedberger-musiksommer.de | Karten 0821 60 92 99
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Friedberg Das Programm fiir den
24. Friedberger Musiksommer
steht: Insgesamt 24 renommierte
Kunstlerinnen und Kiinstler tref-
fen sich von Donnerstag, 28. Au-
gust, bis Sonntag, 31. August, zu
diesem mittlerweile etablierten
Festival, das aufgrund seiner be-
sonders familidren Atmosphéire
bei den musikalischen Géasten
sehr beliebt ist. Karl-Heinz Stef-
fens ist als kiinstlerischer Leiter
des ,,Friedberger Musiksommers*

Das Publikum weil3
die hohe Qualitat
der Konzerte
zu wirdigen.

- mit grofler Unterstiitzung von
Michal Friedlander - der Garant
fiir hochkarétige Programme. So
auch in diesem Jahr mit fiinf Kon-
zerten an vier Tagen — von Jazz
und Klassik bis zum Kinderkon-
zert.

Steffens freut sich, dass viele
seiner musikalischen Freunde
wieder nach Friedberg kommen
und er verspricht noch eine Uber-
raschung - eine Jazz-Singerin,
deren Namen er demnéchst pra-
sentieren wird. Aus organisatori-
schen Griinden gibt es heuer kei-
ne Orchesterkonzerte, diese sind
fiir das Jubilaum 2026 wieder ge-
plant.

Trotz seiner vielen Engage-
ments als Dirigent im In- und
Ausland denkt der frithere Wahl-
Friedberger gar nicht daran, auf
»seinen“ Musiksommer zu ver-
zichten. ,,Wir sind sehr gliicklich
uber diese Verbundenheit®, sagt
Franz ReiRner von den organisie-
renden ,,Blurgern fiir Friedberg®,
ysund wir sind dankbar fur die
Treue des Publikums, das die
hohe Qualitit der Konzerte jedes
Jahr zu wiirdigen weif3.“ Mittler-
weile bietet der Musiksommer
eine der raren Gelegenheiten, bei
denen Karl-Heinz Steffens sowohl
im Jazzkonzert als auch in der
Klassik auch als Musiker zu horen
ist.

Dass die ,Biirger fir Fried-
berg® dieses Festival nun schon so
lange auf so hohem Niveau orga-
nisieren konnen, haben sie vielen

So klingt diesmal der

Friedberger Musiksommer

Geplant sind fiinf Konzerte an vier Tagen vom 28. bis 31. August:
Jazz, Klassik und eines fiir Kinder. Auf3erdem kommt ein Uberraschungsgast.

Beim Friedberger Musiksommer ist Dirigent Karl-Heinz Steffens auch an der Klarinette zu héren. Foto: Wolfgang Diekamp (Archivbild)

Helferinnen und Helfern zu ver-
danken, die im Hintergrund dafiir
sorgen, dass sich die Kiinstler hier
so wohlfiihlen.

»Wir konnen uns zudem gliick-
lich schatzen, dass unsere Spon-
soren treu zu uns stehen und der
Freundeskreis Friedberger Mu-
siksommer (er feiert heuer sein
20-jahriges Bestehen) mit mitt-
lerweile tiber 250 Mitgliedern fiir

Viele Helfer sorgen
im Hintergrund
dafiir, dass sich die
Kinstler wohl fiihlen.

kraftigen Riickenwind sorgt®,
sagt Anita Horseling von den Or-
ganisatoren, ,unser Dank gilt
auch der Stadt Friedberg, dem
Landkreis Aichach-Friedberg
und der Pfarrgemeinde St. Jakob
fur ihre langjahrige Unterstiit-
zung.“ (AZ)

@ Kartenreservierungen unter der
Rufnummer 0821,/609299 oder via
Mail unter info@friedberger-musik-
sommer.de; Weitere Infos: www.fried-
berger-musiksommer.de

Das Programm im Uberblick

e Donnerstag, 28. August, 19.30,
Rothenberghalle: Jazz-Konzert -
Die Friedberger All-Stars ganz in-
tim - Ein Abend mit wechselnden
Ensembiles: Die Friedberger All Stars
treten in einem besonderen Abend
auf, bei dem die einzelnen Kiinstler
starker im Fokus stehen als Uiblich
beim Musiksommer. Es wird Soloauf-
tritte, Duette, Trios und aufregende
Kombinationen mit den Lieblingsmu-
sikern der letzten 23 Jahre geben.
Claus Reichstaler, Norbert Nagel, Mi-
chael Griener, Jan Roder, Stefan Je-
zierski, Mathias Gotz, Norbert Em-
minger, Ruth Ron und Gur Liraz wer-
den dabei sein. Eine Jazz-Sangerin
wird die All-Stars erganzen. Das Pro-
gramm wird von Tal Balshai (Klavier)
arrangiert und der Abend von Karl-
Heinz Steffens (Klarinette) geleitet
und moderiert. Sie versprechen ei-
nen Abend mit legendaren Stlicken

von Groflken wie Benny Goodman,
Louis Armstrong und Duke Ellington.
Aber auch Arrangements von Rock-
und Pop-Hits sowie auf eigene Kom-
positionen von Tal Balshai.

* Freitag, 29. August, 19.30 Uhr,
Wittelsbacher Schloss: Nachtmu-
sik im Schloss - GroRe Kammermu-
sik in verschiedenen Besetzungen:
Haydn — Mozart — Ravel - Dohnany:
Zwei Blaserquintette mit Raritdten
von Josef Haydn (Feldpartie) und
Mozart (Fantasie fiir eine Orgelwalze)
dienen jeweils als Einleitung flr zwei
bedeutsame Werke der groRen Kam-
mermusikliteratur: Maurice Ravels
Trio fiir Violine, Cello und Klavier, so-
wie das mitreiRende Klavierquintett
des ungarischen Meisters Ernst von
Dohnanyi. Das Programm: Joseph
Haydn: Divertimento nach der Feld-
partie flr Blaserquintett und Kontra-
bass. Maurice Ravel: Trio fir Violine,

Cello und Klavier. W.A. Mozart: An-
dante fir eine Orgelwalze, Bearbeitet
flr Blaserquintett. Erné von Dohna-
nyi: Klavierquintett Nr.1 c-moll

e Samstag, 30. Augus, 15 Uhr, Ro-
thenberghalle: Kinderkonzert: Mu-
sik fUr Kinder ist Festival-Leiter Karl-
Heinz Steffens und den Organisato-
ren ganz wichtig und deshalb steht
das Konzert auch dieses Jahr wieder
auf dem Programm. Die Solistinnen
und Solisten laden das junge Publi-
kum zu einer zauberhaften Stunde
voller Musik und SpaR ein. Eintritt
fiir Kinder ist frei!

e Samstag, 30. August, 19.30 Uhr,
Rothenberghalle: Von Brahms bis
Carmen - Ein romantischer Abend
mit dem Festival-Ensemble: Das
Festival-Ensemble mit 14 Musikerin-
nen und Musikern prasentiert einen
romantischen Abend mit groRer Mu-
sik von Brahms, Fauré und Bizet. Das

Programm: Gabriel Fauré: Pavane,
bearbeitet flir Kammerensemble von
Karl-Heinz Steffens. Johannes
Brahms: Klavierquartett g-moll op.25
Jean. Francaix: Dixtuor George Bizet:
Ausschnitte aus Carmen, bearbeitet
von Karl-Heinz Steffens.

¢ Sonntag, 31. August, 11 Uhr, Ro-
thenberghalle: Matinee: Dieser Vor-
mittag ist schon ,Kult* fiir die Besu-
cher des Musiksommers, denn da er-
leben sie ,ihren* Karl-Heinz Steffens,
wie sie ihn besonders mégen — wenn
er Uber Musik ,plaudert®. Dieses Jahr
gibt es Musik von Mozart (Klaviertrio
C-Dur), von Francis Poulenc (Sextett
fur Blaser und Klavier), das Oboen-
Quartett von Benjamin Britten sowie
eine Auswahl von Liedern fir Sopran
und Mezzosopran von Mendelssohn,
Goudon u.a. zu horen. Danach trifft
sich die Festival-Gemeinde mit dem
Ensemble bei einem Glas Prosecco.




Eine echte Erfolgsgeschichte

In 20 Jahren sammelte der Freundeskreis Friedberger Musiksommer die stolze Summe von 445.000 Euro
durch Spenden und Mitgliedsbeitriage. Das Jubilium wurde im Schloss mit 200 Gasten gefeiert.

Von Sabine Roth

Friedberg Im Juni 2005 griindeten
Friedberger Biirger den Verein
Freundeskreis Friedberger Musik-
sommer. Seitdem kamen 445.000
Euro aus Mitgliederbeitragen und
Spenden zusammen, die zielge-
richtet fir die Forderung des
Friedberger Musiksommers einge-
setzt wurden.

Zum 20-jdhrigen Jubildum
kehrten sie nun an den Ursprungs-
ort zuriick: ins Wittelsbacher
Schloss. Fiir diesen Anlass hatten
sie sich ein auRergewOhnliches
Programm einfallen lassen. 200
Gaste folgten der Einladung und
freuten sich auf ein Konzert der
Extraklasse mit den Virtuosen
Evgeny Konnov am Klavier und
Sandro Roy an der Geige. Der Vor-
sitzenden Heinz Oswald iibernahm
die BegriiRung und bedankte sich
fiir das zahlreiche Erscheinen der
Gaste aus Politik, Wirtschaft und
dem Freundeskreis. Biirgermeister
Roland Eichmann betonte in sei-
ner Rede die groRRe Zahl an Men-
schen, die sich fiir den Friedberger
Musiksommer begeistern: ,Der
Musiksommer ist ein unverzicht-
barer Bestandteil unserer Kultur-
stadt Friedberg und er geht weit
uber die Grenzen der Stadt Fried-
berg hinaus.”

Landrat Klaus Metzger wiirdig-
te die einzigartige Symbiose des
Freundeskreises Friedberger Mu-
siksommer und der Birger fiir
Friedberg: ,Das Zusammenspiel
der beiden Seiten ist wirklich ein-
malig. Man spiirt die Liebe zur Mu-
sik. Danke fuir alles, was Sie fiir die
Biirgerinnen und Biirger, aber auch
fir die Musik tun.“ Der Landtags-
abgeordnete Peter Tomaschko

Die preisgekronten Musiker Evgeny Konnov am Klavier und Sandro Roy an der Geige zlindeten im Wittelsbacher
Schloss ein musikalisches Feuerwerk. Foto: Sabine Roth

wiinschte dem Freundeskreis fiir
die Zukunft alles Gute und betonte
das beeindruckende ehrenamtli-
che Engagement. Die Forderung
von Musik und Kultur auf interna-
tionalem Niveau sei etwas ganz Be-
sonderes, der Musiksommer aus

Friedberg ist nicht mehr wegzu-
denken. Gerd Horseling, einer der
Blirger fir Friedberg, zeigte sich
stolz: ,,20 Jahre Freundeskreis
Friedberger Musiksommer sind
eine echte Erfolgsgeschichte. Eine
wunderbare Gemeinschaft ist hier

unter der Leidenschaft fiir Musik
gewachsen. Ohne das Engagement
des Freundeskreises ware dieses
Festival nicht moglich. Das ist ge-
lebte Solidaritat.

Heinz Oswald erinnerte daran,
wie wichtig es sei, zum Jubildum an

den Ursprungsort zurlickzukehren.
Er blickte auf die erste Vorstand-
schaft zuriick, zu der auch Hans
Haibel und seine Frau Inge gehor-
ten, die bei der Feier leider nicht an-
wesend sein konnten. 2005 begann
der Freundeskreis mit 41 Mitglie-
dern, heute zahlt er stolze 252 - und
das in einer Zeit, in der Vereinsbin-
dungen schwieriger werden. Beson-
ders stolz ist Oswald auf die 44 Mit-
glieder, die dem Verein treu geblie-

,,Der Musiksommer
ist ein
unverzichtbarer
Bestandteil unserer
Kulturstadt.”

Blrgermeister Roland Eichmann

ben und seit 20 Jahren dabei sind.
,»S0 ist eine solide Planung moglich.
Gemeinsam bauen wir auf, helfen
im Hintergrund bei der Organisati-
on, sorgen fiir das leibliche Wohl
und schaffen eine schone Atmo-
sphiare in den Konzertrdumen.
445.000 Euro haben wir seitdem
zielgerichtet eingesetzt — auf diese
Summe diirfen wir stolz sein.”

Hohepunkt der Jubildumsfeier
war das Konzert der Virtuosen und
Preistrager Evgeny Konnov am
Klavier und Sandro Roy an der Gei-
ge. Die Musiker der Meisterklasse
sind keine Unbekannten in Fried-
berg. Schon letztes Jahr spielten sie
bei der Mitgliederversammlung
des Freundeskreises im Divano. Im
Anschluss wurde im Schlosshof
bei Happchen und Getrianken wei-
ter gefeiert.

@ Der nachste Musiksommer findet
vom 28. bis 31. August statt.




Spende fiir kulturelles Engagement

Freundeskreis Friedberger Musiksommer Landrat Dr. Klaus Metzger iiberreichte gestern im
Landratsamt einen Scheck tiber 5000 Euro an den Freundeskreis Friedberger Musiksommer,
vertreten durch die Vorsitzenden Heinz Oswald und Wilfried Hofl sowie Schatzmeister Herbert
Maier. Die Spende stammt aus dem Gewinn des abgelaufenen Geschéftsjahres der Abfallver-
wertungsanlage Augsburg (AVA), die gemeinsam von Stadt Augsburg sowie den Landkreisen
Augsburg und Aichach-Friedberg getragen wird. Ein Teil des jihrlichen Uberschusses der AVA
steht dem Landrat zur Verfiigung, um gemeinniitzige Einrichtungen oder kulturelle Veranstal-
tungen zu unterstiitzen. ,,Der Friedberger Musiksommer verbindet hochste musikalische Qua-
litdt mit regionaler Verwurzelung. Er schafft Begegnung, Inspiration und Freude fiir viele Men-
schen - deshalb ist es mir eine Herzensangelegenheit, dieses Festival mit den AVA-Mitteln zu
fordern®, begriindete Landrat Dr. Klaus Metzger seine Entscheidung. Foto: Melanie Royer, Landratsamt
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Karten fur
Familienkonzert
Zu gewinnen

Kinderkonzert im Rahmen des
Friedberger Musiksommers

Friedberg ,Der Lindwurm und der
Schmetterling - Eine musikalische
Geschichte nach Michael Ende“
steht dieses Jahr beim Familienkon-
zert des Friedberger Musiksommers
auf dem Programm. Es wird am
Samstag, 30. August, ab 15 Uhr in
der Rothenberghalle wieder eine
vergniigliche musikalische Stunde
fiir die Kleinen (ab drei Jahren) und
etwas GroRReren, dieses Mal mit dem
Festival-Blaserquintett, der Schau-
spielerin Nadine Schori, einem
Lindwurm und einem Schmetter-
ling. Der Eintritt fir Kinder ist
frei, Erwachsene zahlen zehn Euro.
Wir verlosen Karten fiir den Nach-
mittag - egal wie groR die Familie
ist, und natiirlich diirfen auch Oma
und Opa dabei sein.

Wenn Sie Karten gewinnen
mochten, schreiben Sie bitte ein
Mail mit dem Betreff , Friedberger
Musiksommer: Familienkonzert” an
redaktion@friedberger-allgemei-
ne.de. Einsendeschluss ist Mitt-
woch, 27. August, um 12 Uhr. Bitte
geben Sie Thren Namen und Adresse
an; die Gewinner werden von uns
benachrichtigt. Karten fiir diese
und weitere Veranstaltungen des
Musiksommers gibt es unter Tele-
fon 0821/609299 oder E-Mail in-
fo@friedberger-musiksommer.de,
alle Infos unter: www.friedberger-
musiksommer.de. (AZ)

Bitte beachten Sie die Hinweise
zum Datenschutz und die Informa-
tionspflichten nach Art. 13 DSGVO
unter augsburger-allgemeine.de/
datenschutz oder 0821/777-2355.

Gespannt lauschten die Kinder beim
Familienkonzert. Foto: Gerd Horseling



Karten fir
Jazzkonzert

Zu gewinnen
Jocelyn B. Smith und
die Friedberg All Stars
eroffnen den Musiksommer

Friedberg Sie ist preisgekront, sang
Disney-Melodien ebenso wie Kon-
zerte mit Falco oder Alphaville
und hatte einen Auftritt zur Ge-
denkfeier des Mauerfalls. Nun
kommt die amerikanische Sange-
rin Jocelyn B. Smith nach Fried-
berg und er6ffnet am Donnerstag,
28. August, ab 19.30 Uhr zusam-
men mit den Friedberg All Stars
den Musiksommer. Wir verlosen
Karten fir den Jazzabend.

Das Konzert entfiihrt in der
Welt des Jazz, mit legendéren Stii-
cken von GroRen wie Benny Good-
man, Louis Armstrong und Duke
Ellington. ZU horen sind zudem
Arrangements von Rock- und
Pop-Hits sowie eigene Komposi-
tionen von Tal Balshai, die speziell
fiir den Musiksommer arrangiert
wurden.

Die Festival-Leiter Karl-Heinz
Steffens und Michal Friedlander
und die organisierenden ,,Biirger
fiir Friedberg* sind gliicklich: ,,Jo-
celyn ist eine wunderbare Sange-
rin, sie lebt seit 30 Jahren in
Deutschland und ist in dieser Zeit
zur absoluten Jazz-Ikone gewor-
den®, so Steffens.

Wenn Sie Karten gewinnen
mochten, schicken Sie bitte bis
spatestens Montag, 25. August, 12
Uhr, eine Mail mit dem Stichwort
sMusiksommer: Jazz“ an redakti-
on@friedberger-allgemeine.de.
Bitte geben Sie Name und Adresse
an. Die Gewinner werden von uns
benachrichtigt. Karten fiir diese
und weitere Veranstaltungen des
Musiksommers gibt es unter der
Telefonnummer 0821/609299
oder per E-Mail an info@friedber-
ger-musiksommer.de, alle Infor-
mationen gibt es auch wunter
www.friedberger-musiksom-
mer.de im Internet.

Bitte beachten Sie die Hinweise
zum Datenschutz und die Infor-
mationspflichten nach Art. 13
DSGVO unter augsburger-allge-
meine.de/datenschutz oder
0821/777-2355. (AZ)



Hier gibt
es Karten
zu gewinnen

Romantischer Abend
beim Friedberger
Musiksommer

Friedberg Lieben Sie die Romantik?
Dann ist das Konzert am Samstag-
abend im Rahmen des Friedberger
Musiksommers das Richtige fiir
Sie. Ab 19.30 Uhr heif3t es am 30.
August in der Rothenberghalle
namlich ,,Von Brahms bis Carmen -
ein romantischer Abend mit dem
Festival-Ensemble®“. Wir verlosen
Karten fiir die Veranstaltung.Das
Festival-Ensemble mit 14 interna-
tional renommierten Musikerin-
nen und Musikern préisentiert ei-
nen Abend mit groRer Musik von
Brahms, Fauré und Bizet. Karl-
Heinz Steffens hat wieder hochka-
ratige Solistinnen und Solisten
nach Friedberg eingeladen, die im-
mer gerne die besondere Atmo-
sphire dieses Festivals genieRen
und mit ihrer Spielfreude das Pu-
blikum begeistern.

Wenn Sie Tickets gewinnen
mochten, schreiben Sie bitte eine
Mail mit dem Betreff ,,Musiksom-
mer: Romantik“ an redakti-
on@friedberger-allgemeine.de.
Einsendeschluss ist Donnerstag
um 9 Uhr.

Bitte geben Sie Ihren Namen
und Adresse an; die Gewinner wer-
den von uns benachrichtigt. Kar-
ten fir diese und weitere Veran-
staltungen des Musiksommers
gibt es unter Telefon 0821/609299
oder E-Mail info@friedberger-mu-
siksommer.de, alle Infos unter:
www.friedberger-musiksom-
mer.de. (AZ)

@ Bitte beachten Sie die Hinweise zum
Datenschutz und die Informations-
pflichten nach Art. 13 DSGVO unter
augsburger-allgemeine.de/daten-
schutz oder 0821/777-2355.

Karl-Heinz Steffens ist Kiinstleri-
scher Leiter des Friedberger Musik-
sommers. Er dirigiert das Konzert mit
dem Festival-Ensemble am Sams-
tagabend. Foto: Ulrich Wagner



Hier gibt
es Karten
zu gewinnen

Romantischer Abend
beim Friedberger
Musiksommer

Friedberg Lieben Sie die Romantik?
Dann ist das Konzert am Samstag-
abend im Rahmen des Friedberger
Musiksommers das Richtige fiir
Sie. Ab 19.30 Uhr heif3t es am 30.
August in der Rothenberghalle
namlich ,,Von Brahms bis Carmen -
ein romantischer Abend mit dem
Festival-Ensemble®“. Wir verlosen
Karten fiir die Veranstaltung.Das
Festival-Ensemble mit 14 interna-
tional renommierten Musikerin-
nen und Musikern préisentiert ei-
nen Abend mit groRer Musik von
Brahms, Fauré und Bizet. Karl-
Heinz Steffens hat wieder hochka-
ratige Solistinnen und Solisten
nach Friedberg eingeladen, die im-
mer gerne die besondere Atmo-
sphire dieses Festivals genieRen
und mit ihrer Spielfreude das Pu-
blikum begeistern.

Wenn Sie Tickets gewinnen
mochten, schreiben Sie bitte eine
Mail mit dem Betreff ,,Musiksom-
mer: Romantik“ an redakti-
on@friedberger-allgemeine.de.
Einsendeschluss ist Donnerstag
um 9 Uhr.

Bitte geben Sie Ihren Namen
und Adresse an; die Gewinner wer-
den von uns benachrichtigt. Kar-
ten fir diese und weitere Veran-
staltungen des Musiksommers
gibt es unter Telefon 0821/609299
oder E-Mail info@friedberger-mu-
siksommer.de, alle Infos unter:
www.friedberger-musiksom-
mer.de. (AZ)

@ Bitte beachten Sie die Hinweise zum
Datenschutz und die Informations-
pflichten nach Art. 13 DSGVO unter
augsburger-allgemeine.de/daten-
schutz oder 0821/777-2355.

Karl-Heinz Steffens ist Kiinstleri-
scher Leiter des Friedberger Musik-
sommers. Er dirigiert das Konzert mit
dem Festival-Ensemble am Sams-
tagabend. Foto: Ulrich Wagner



	Pressespiegel Friedberger Musiksommer 2025.pdf
	Pressespiegel Friedberger Musiksommer 2025.pdf
	Pressespiegel Friedberger Musiksommer 2025.pdf
	Pressespiegel 2025 V 1.pdf
	Auftakt Lokal
	Bilanz
	Einladung Kinderkonzert Friedberger Musiksommer 2025
	FA 16.8.
	FA_28  Juni
	Fa_Ankündigung Februar 25
	FA_Kalender
	friedberger-musiksommer__Anzeige_7_90_2025_DRUCK
	friedberger-musiksommer_plakat_4c_A1_2025_DRUCK-mit-Beschnitt
	Interview Michal 9.August
	Jubiläum Freundeskreis Juli 2025
	Kinderkonzert
	Kritik Jazz
	Kritik Klassik
	Matinee
	MS_Anzeige_3_160_2025_DANKE_DRUCK
	My Heimat 2025_08_friedberger_0_S30
	My Heimat 2025_08_friedberger_0_S31
	Scheck Freundeskreis
	Sonderseite FA 9.8.
	Verlosung Familienkonzert
	Verlosung Jazz
	Verlosung Romatik

	Verlosung Romatik

	Musiksommer 2025_Titel_Pressespiegel
	Musiksommer 2025_Titel_Pressespiegel.pdf
	Reaktionen Musiker


	2025_10_Heimat Bilanz pano friedberger_musiksommer




